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Die Graudenzer Vorfälle 


Diplomaliſcher Schritt in Varſchau 


Die polniſche Telegraphenagentur rückt von den 3wiſchenfällen ab 


Wie wir erfahren, hat der deutſche Votſchafter 
in Warſchau auftragsgemäß die Aufmerkſamkeit 
der polniſchen Regierung auf die bekannten Vor⸗ 
gänge bei der Tagung des Polniſchen Weſtver⸗ 
bandes in Graudenz gelenkt und um entſpre⸗ 
chende Maßnahmen erſucht. 


Die Polniſche Telegraphenagentur veröffent⸗ 
licht zu den Graudenzer Vorfällen folgende 


Meldung: 

„Während der vom Polniſchen Weſtverband 
veranftalteten „Pommerellen⸗Woche“ fand am 
3. d. Mts. in Graudenz eine Kundgebung ſtatt, 
in deren Verlauf Vertreter der Ortsbevölke⸗ 
r ee hielten. 

Wie aus gut unterrichteten Kreiſen gemeldet 
wird, überſchritten einzelne Fragmente der er⸗ 
wähnten Kundgebung in ihrem Inhalt den 
Rahmen des vom Weſtverband feſtgelegten 
Programms und enthielten Akzente, die eine 
unerwünſchte Erregung der öffentlichen Mei⸗ 
nung in Polen und Deutſchland hervorrufen 


konnten. f 
Eine genaue Prüfung des Tatſachenbeſtandes, 
was den Verlauf der Kundgebung in W 


betrifft, wird die Feſtſtellung geſtatten, ob nicht 
einige Auftritte, wie z. B. der Gebrauch ein⸗ 
zelner Transparente, das Werk unverantwort 
licher Elemente waren, die mit dem Organiſa⸗ 
tionskomitee der „Pommerellen⸗Woche“ nichts 
zu tun haben. 
Obwohl die Lage der polniſchen Bevölke⸗ 
rung in Deutſchland als auch die Tätigkeit 
des Deutſchen Oſtbundes auf die polniſche 
Bevölkerung Pommerellens oft erbitternd 
wirken können, ſo ſtehen doch die aggreſſiven 
Akzente gegenüber einem Staate, zu dem 
Polen Beziehungen guter Nach barſchaft 
unterhält, im Widerſpruch zur politiſchen 
Linie der polniſchen Regierung und dürfen 
auf keinen Fall geduldet werden.“ 


Er kann das hetzen nicht laſſen 


Zu dieſer Erklärung der „Pat“ ſagt der 
„Kurier Poznanſki“ in einer Anmerkung: Man 
follte nun erwarten, daß nach dem Vorgehen 
des deutſchen Botſchafters in Warſchau auch der 
polniſche Botſchafter in Berlin ſowohl in Sachen 
der „Lage der polniſchen Bevölkerung in Deutſch⸗ 
land als auch der Tätigkeit des Deutſchen Oſt⸗ 
bundes“ vorſtellig werde. 


Die Maßnahmen 
gegen die Preisſteigerungen 


Die Preiskommiſſion wird in Kürze gebildet 


Zu der Sitzung des Minifterrats, auf der die 
Frage der Preisgeſtaltung beſprochen wurde, 
ſchreibt die Polniſche Telegraphen⸗Agentur: 

Der Miniſterrat ſei zu der Auffaſſung ge⸗ 
langt, daß es im Intereſſe des geſamten Wirt⸗ 
ſchaftslebens liege, dem Anſteigen der Preiſe 
im möglichſt weitem Umfange entgegenzuwirken, 
und zwar unter Einſatz ſämtlicher der Regie⸗ 
rung zur Verfügung ſtehenden wirtſchaftlichen 
und adminiſtrativen Mittel. 

Zur Preislage am landwirtſchaftlichen 
Markt hat der Miniſterrat feſtgeſtellt, 
daß das Anziehen dieſer Preiſe, die 
während der Kriſe den größten Tieſ⸗ 
punkt aufzuweiſen hatten, an ſich ein 
pofitines Zeichen und günſtig für das 
geſamte Wirtſchaftsleben iſt. Gleich⸗ 
zeitig aber wurde erkannt, daß das 
gegenwärtig erreichte Preisniveau für 
Brotgetreide ausreichend iſt für die 
Sicherung der Rentabilität der Land- 
wirtſchaft. 
Nichtsdeſtoweniger erfordert die Sicherung der 
Vorteile, die auf dieſem Wege das Wirtſchafts⸗ 
leben durch Verringerung der ſog. Preisſchere 
erführt, daß die Einwirkungen der Preis⸗ 
erhöhung der landwirtſchaftlichen Artikel auf 
die Lebenshaltungskoſten abgeſchwächt werden, 
ſowie ferner, daß im Hinblick auf die entſtan⸗ 
dene Ausfuhrkonjunktur für landwirtſchaftliche 
Erzeugniſſe die . des 
hat die Regierung unabhängig von 
der mit dem 15. März erfolgten Aufhebung der 
Zollrückerſtattung bei der Getreideausfuhr zur 
Sicherſtellung des Getreideangebots auf dem 
Innenmarkt ſowie um einem weiteren Anziehen 
der Preiſe auf dieſem Markt entgegenzuwirken, 


lungsnormen in Höhe von 70 Prozent 
bei Roggen und 65 Prozent bei Weizen 
N einzuführen. 


Gleichzeitig wurde beſchloſſen, eine zuſätzliche 
Futtermittel⸗Einfuhr zuzulaſſen, um die Ver⸗ 
fütterung von Getreide zu verringern. 

Im Bereich der Elemente, die auf die Lebens⸗ 
haltungskoſten einwirken, beſchloß der Miniſter⸗ 
rat ebenfalls, die Kontingente zu erhöhen und 
die Formalitäten zu vereinfachen ſowie die mit 
der Einfuhr gewiſſer Kolonialartikel verbun⸗ 
denen Gebühren zu ſenken, um eine Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe für dieſe Artikel zu erzielen. 

Auf dem Gebiete der Preiſe für Induſtrie⸗ 
artikel wurde als zweckmäßig erkannt, die bis⸗ 
her von den Regierungsorganen verfolgte Ak⸗ 
tion fortzuſetzen, die auf einer genauen Kon⸗ 
trolle der Induſtriepreiſe, auf der Auswertung 
der Vorſchriften des Kartellgeſetzes ſowie auf 
der Heranziehung der wirtſchaftlichen Selbſt⸗ 
verwaltung zur Mitarbeit im Kampf gegen 
wirtſchaftlich unbegründete Preiſe beruht. E 
wurde beſchloſſen, dieſe Aktion demnächſt zu ver⸗ 
ſtärken, und zwar durch Einſetzung einer Son⸗ 
derkommiſſion für Preiskontrolle beim Mint⸗ 
ſterpräſidenten. 

Die Kommiſſton wird die Aufgabe haben, die 
Tätigfeit der einzelnen Verwaltungszweige in 
der Preispolitik zu koordinieren und Anträge 
auf Preisregulierung an die zuſtändigen Mini⸗ 
ſter weiterzuleiten. iR 


In der Bekämpfung der Pliserhöhungen 

und der Spekulation werden ſämtliche Mi- 

niſterien und ſtaatlichen Behörden mit der 

Preistommiſſion zuſammenarbeiten. Zu 

den Kompetenzen der Kommiſſion wird u. a. 

die Möglichteit gehören, Einfuhr⸗ und De: 

viſenkontingente zu erhöhen, Zölle herab⸗ 

zusetzen oder aufzuheben, Umſatzkredite be · 

reitzuſtellen und die Eiſenbahntariſe zu 

regeln. 

In allen dieſen Fragen kann die Kontroll 
kommiſſion entſprechende Anträge ſtellen, die 
von den Miniſterien raſch erledigt werden ſol⸗ 
len. Ihr werden auch Druckmittel zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, und zwar durch Zuſammenarbeit 
mit der allgemeinen und der Finanzverwaltung. 


8 
„Vötticche Beobachte 
cher 

E Beamt: 
Auffehen 

| gebe 

Deutſchland in 

gab 


Die Kommiſſion wird ihr beſonderes Augen ; 
merk auf die Geſtaltung der Preislage für In⸗ 
veſtitions⸗ und Bauartikel richten. Der Mini⸗ 
iterrat hat feſtgeſtellt, daß ſchon jetzt die Mög⸗ 
lichkeit zur größeren Lieferung von Ziegel und 
die Unterbindung der Spekulation auf dieſem 
Gebiet im Bezirk Warſchau und im Zentral⸗ 
bezirk beſteht, und zwar durch Anwendung eines 
beſonders begünstigten Tarifs für Ziegeltrans⸗ 
port auf Entfernungen über 100 Kilometer. 

Ferner wurde als notwendig erkannt, das 
Anſteigen der Preiſe in der Holzbranche auf 
dem Innenmarkt zu unterbinden ſowie auf 
Preisſenkung bei Bau⸗ und Brennholz hinzu⸗ 
wirken. Der Miniſterrat nahm die am Mitt- 
woch vom Finanzminiſter erlaſſene Verordnung 
über die Aufhebung des Einfuhrzolles für Zink 
und Blei zur Kenntnis. Weitere Maßnahmen 
zur Sicherung eines entſprechenden Preis⸗ 
niveaus werden notwendigenfalls vom Minis 
ſterrat bzw. von den einzelnen Miniſterien auf 
Antrag der Kontrollkommiſſion ergriffen 
werden. 


Die ZJuſammenſetzun 
0 f 18 Kommiſſion 


Die durch Beſchluß des Miniſterrates ins 
Leben gerufene R 
eit offiziell ernannt wer⸗ 


miniſteriums, i 
riums, des Induſtrie⸗ und Handelsminiſte⸗ 
riums, des Miniſteriums für öffentliche Für⸗ 
ſorge, des , br ſowie des Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſteriums. Vorſitzender wird, 
mit beſonderen Vollmachten aus eſtattet, 
Vizeminiſter Jaſtrzebſki fein. Die Kom⸗ 
mission ſoll el nicht nur damit beſchäftigen, 
den Prei . ge eg en, 
ſondern fie ſoll auch eine i 

zur Senkung der Preiſe für verſchiedene Ar⸗ 
tikel in die Wege leiten. Beſonderer Nach⸗ 


ae die Gifempreiie gelegt 
werden. 

Nach einer Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſters vom 6. April ſind 

beſondere Zollpofitionen für Zink und 
Blei geſtrichen : 
worden, jo daß in dieſen Fällen eine Zoll · 
befreiung für die Einfuhr eintritt. ; 

Der Miniſterpräſident hat ſämtlichen Woje⸗ 
woden aufgetragen, ig an die 

Zeitfegung der Ziegelpreije 
heranzugehen. Die Ziegelpreiſe dürfen nicht 
das Preisniveau überſchreiten, das ſich im 
Juli 1936 auf dem freien Markt herausge- 
bildet hat, mit alleiniger Berückſichtigung 
evtl. ſpäterer Aenderungen in den Herſtel⸗ 
lungskoſten. Bei der reisfeſtſetzung muß 
folgendes berückſichtigt werden: 1. reis loco 
Jiegelei und 2. Preis loco Bauplatz. 

Zur ee des Preiſes loco Bauplat 
müſſen reiſe loco Ziegelei die wirk⸗ 
lichen Bahntransporttoſten hinzugerechnel 
werden, wenn ſich die nächſte Ziegelei, die das 
betreffende Bauzentrum mit Material ver: 
ſorgt, eines ſolchen Transportes bedient, und 


die Koſten des es, die bei 
Prüfung der örtlichen Ve zu berück / 
ſichtigen ſind. 5 

Es gilt immer der loco Ziegelei oder loco 
Bau im letzteren 


p feſtgeſetzte Preis, 

ae ohne Nee auf die Herkunft der 
iegel aus anderen Ziegeleien, als der Zie⸗ 

gelei, die bei der Preisfeſtſetzung in Betracht 
zogen wurde. Dieſe Methode der Preis- 

18 wird den Abnehmern N 
ich mit Ziegelmaterial zwar nicht in dei 


han a aber billiger produzierenden 
Ziegeleien zu verſorgen. 

eee Fimanzminkſtertunm und dem 
Zündho nopol werden Verhandlungen 
gepflogen über 


die 
Senkung der Zündholzpreiſe 
von 10 auf 8 und von 5 auf 4 Groſchen. Die 
Schweden verlangen, daß auch der Fiskus 
ſeinen Anteil an der Senkung feſtlegt. 


Unerhörte öſterreichiſche Schikane 


Oeſterreich beſtraft Ehrung am Grabe der Eltern des Führers 


Salzburg, 8. April. 

Der penfionierfe Bundesbahnbeamle Rein- 
hold Brückner aus Morzg bei Salzburg 
und deſſen Ehefrau ſind mit einer Geldſtrafe 
von 250 bzw. 300 Schilling belegt worden. 
weil ſie im November 1936 am Grabe 
Eltern des Führers in Leonding bei Linz 
einen Kranz niedergelegt hatten. Rei 
Brückner wurde aus dem gleichen Grunde 


. ſtrafweiſe für 


Die zuständigen Gendarmeriepoſten 
ferner die Weiſung erhalten, alle Perſonen, 
welche das Grab der Eltern des Führers 
beſuchen, namentlich feſtzuſtellen. 


* 
Ueberfehrift „Kult 
heit e 


Ständeſtaat 
Beo stuhl 


Unter der 
chriſtliche 
„Völk 
5 Ein 1 1 Be a 255 nicht den 
aa ! ten machen 
ann, er im Ruheſtand, hat in 
aller Stille gemeinſam mit ſeiner Ehefrau 
Gräbern der Eltern 


Welcher Ort in Oeſterreich wäre wohl mehr 
dazu beſtimmt als gerade dieſes Fleckchen 
Erde, Quelle und Symbol einer Verſöhnung 
der deutſchen Herzen zu ſein. Statt deſſen 
wurde er zur Urſache einer unglaublichen 
Barbarei erniedrigt, die wohl in der Welt 
ihresgleichen juchen kann. 


Wir N davon 


Ganz „und Deutſchland if 

weiter als ſeine Staatsgrenzen, fühlt ſich auf: 
tiefſte getroffen. Wir ſind erſchüttert über die 
Gefühlsroheit eines Syſtems, das immer 
doch eine beſondere Betonung auf ſein chriſt · 
liches Eigenſchaftswort legt. 
Neben unſerer grenzenloſen Empörung 
aber iſt eine tiefe Trauer. Wir kennen das 
deutſche Volk in Oeſterreich zu gut, um zu 
wiſſen, wie wenig es gemein hat mit ſolcher 
Niedrigkeit. Dieſe Kulturſchande eines zivili⸗ 
ſierten Syſtems aber beweiſt aller Welt, wie 
weit ſich eine Behörde von ihrem Volk ent 
fernen kann. 

Bekanntlich hat Deutſchland am 11. Jul. 
1936 mit dem öſterreichiſchen Staat ein 
Freundſchaftsabkommen getroffen. Mehr als 
einmal hatte das Reich rwiegende Ver⸗ 
anlaſſung, an dem guten Willen der anderen 
Seite zu zweifeln. Selbſt heute noch, ange⸗ 
ſichts dieſer fkandalöſen Vorfälle, die faſt wie 
f njender Hohn dem Abkommen gegenüber: 
tehen, will Deutſchland dennoch nicht ſeiner 
bewieſenen Grundhaltung untreu werden. 

Man ſoll uns aber nicht zwingen, eine An 
nahme zu verlieren, die man uns zu bewah 
ren immer ſchwerer macht 

Es liegt nunmehr allein an den letztverant 
wortlichen Stellen des öſterreichiſchen Staa: 


tes, ohne gewohnte Vorbehalte bitte, gegen 
die Linzer Schandtat Stellung zu nehmen. 
Der Polizeipoſten an den Gräbern der Eltern 
Adolf Hitlers hat zu verſchwinden, und das 
ganze deutſche Volk erwartet eine Erklärung, 
die ſeiner Beleidigung wenigſtens eine an⸗ 
nähernde Genugtuung verſchafft! 


—̃ — 


Vorkaufsrecht erneut ausgeübt 


Begleitmuſik zur Pommerellen⸗Woche des 
Weſtverbandes 


Wir hatten erſt vor ein paar Tagen berichten 
können, daß erneute Anſiedlerexmiſſionen er⸗ 
folgten. Es hat nunmehr den Anſchein, als ob 
nicht nur die alten ſchwebenden Verfahren 
durchgeführt werden ſollen, ſondern daß ent⸗ 
ſprechend den Weiſungen und Beſchlüſſen des 
—Weſtverbandes eine planmäßige Aktion der 
Entdeutſchung von Poſen und Pommerellen in 
Angriff genommen wird. 

Nachdem von dem Vorkaufsrecht ſeit dem 
Jahre 1930 nicht mehr Gebrauch gemacht wor⸗ 
den war — die von uns berichteten Fälle be⸗ 
trafen ältere Prozeßvorgänge — hat jetzt unter 
dem 3. April der Bauer Walter Kunz aus 
Zakrzewo, Kreis Zempelburg, von dem Woje⸗ 
wodſchaftsamt in Thorn eine Aufforderung er⸗ 
halten, das von den Erben des Landwirts Wil⸗ 
helm Schwarz unter dem 16. Oktober 1936 käuf⸗ 
lich erworbene Grundſtück Zakrzewko Bl. 26 
und 57 im Geſamtumfange von 6,47,70 Hektar 
kraft ausgeübten Vorkaufsrechts an den Fiskus 
herauszugeben. 

Dieſe Ausübung des Vorkaufsrechts bedeutet 
nicht mehr und nicht weniger, als daß dem deut⸗ 
ſchen Bauern Kunz die Möglichkeit verſperrt 
wird, mit dem Gelde, das er ſich erſpart hat, 
eine ſelbſtändige Exiſtenz zu gründen. Bisher 
beſchränkte man ſich lediglich darauf, die Auf⸗ 
laſſungsgenehmigung den Betreffenden zu ver⸗ 
weigern, mit der Begründung, daß die Erwer⸗ 
ber nicht genügende fachliche Kenntniſſe beſäßen, 
um die Grundſtücke bewirtſchaften zu können. 
Da augenſcheinlich dieſe Maßnahme angeſichts 
der Uebervölkerung des deutſchen Dorfes nicht 
vor Grundſtücksankäufen abſchreckte, geht man 
jetzt daran, mit Hilfe des ſtaatlichen Vorkaufs⸗ 
rechtes Enteignungen deutſcher Grundſtücke vor⸗ 
zunehmen. Wir ſind damit, wie wir eingangs 
bemerkten, bereits in die Enteignungspolitik 
hereingekommen, wie ſie das hieſige Deutſchtum 
nach dem Kriege erleben mußte. 

Die Familie Kunz iſt ihrer Exiſtenz beraubt, 
wenn ſie das Grundſtück nicht behält, und hat 
keine Möglichkeit, den landwirtſchaftlichen Be⸗ 
ruf anderweitig auszuüben. 


Ichriftlich beſtäligt 


Keine Arbeitsloſenunterſtützung weil er 
Deutſcher iſt. 


In anſcheinend unbeabſichtigter Ehrlichkeit 
iſt wie die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt, 
dieſer Tage einem Deutſchen von einem Ge⸗ 
meindevorſteher eine Beſcheinigung ausge⸗ 
ſtellt worden, die als Beweis der unterſchied⸗ 
lichen Behandlung der deutſchen Arbeitsloſen 
bei der Verteilung von Unterſtützungen dient. 

Seit 1935 iſt der Deutſche Joſef Kubitza 
arbeitslos und als er ſich an die Gemeinde 
Dzimierz (Kreis Rybnik) um die Auszahlung 
ſeiner Unterſtützung wandte, wurde die Unter- 
ſtützung abgelehnt. Als Begründung führte 
man an, daß er Mitglied der Id P. ſei. Nun 
hat es ſich ſchon oft ereignet, daß deutſchen 
Arbeitsloſen und Arbeitnehmern bei der Ver⸗ 
weigerung der Unterſtützung oder bei Ent⸗ 
laſſungen mit aller Deutlichkeit ihre Zugehörig⸗ 
keit zum Deutſchtum oder der deutſche Schul⸗ 
beſuch ihrer Kinder vorgehalten wurde. Aller- 
dings war bisher noch nie mand ſo freimütig 
wie der Gemeinde vorſteher von Dzimierz, der 
dem deutſchen Arbeitsloſen Kubitza ſeine „Be⸗ 
gründung“ ſchriftlich beftätigte. 

Dieſe Beſtätigung hat in der genauen deut⸗ 
ſchen Überſetzung den folgenden Wortlaut: 

„Veſcheinigung. 

Hiermit wird beſcheinigt, daß das hieſige 
Ortskomitee des Arbeitsfonds Herrn Ku⸗ 
bitza Joſef, geboren am 11. 5. 1906 in 
Bottrop (Weſtfalen) keine Beihilfe aus 
dem Fonds für die bedürftigſte Bevölke⸗ 
rung zuerkennt, weil er der Jung dentſchen 
Partei angehört. 

Dzimierz, den 2. April 1937. 
(Stempel der Gemeinde) 
Der Gemeindevorſteher 
gez. Mrozek.“ 

Einen ſchlagkräftigeren Beweis für die Zu⸗ 
rückſetzung deutſcher Arbeitsloſer wird wohl 
nicht ſobald wieder geliefert werden können. 


Geburtstagsglückwünſche 
des Führers an Ludendorff 


Berlin, 9. April. 
Der Führer und Reichskanzler hat dem Ge- 
neral Ludendorff zu ſeinem heutigen 72. Ge⸗ 


> Dojfenor Tageblatt 


Vor einem Beſuch Becks in Paris 


Keine Aenderung der politik auf der Linie Berlin Moskau 


Paris, 8. April. 


„Paris Soir“ veröffentlicht heute an lei⸗ 
tender Stelle ein Interview, das der polniſche 
Außenminiſter Be.d vor ſeiner Abreiſe aus 
Cannes dem Korreſpondenten dieſes Blattes 
ge währte. Einleitend teilt der Korreſpondent 
mit, daß Miniſter Beck vollkommen wieder⸗ 
hergeſtellt ſei. 


Beck erklärte dem Korreſpondenten, er per⸗ 
ſönlich habe nicht den Eindruck davongetragen, 
als ob auf der Linie Berlin — Moskau eine po» 
litiſche Anderung eingetreten ſei. Was die 
Politik Polens anlange, ſo ſei dieſe unver⸗ 
ändert; ſie ſtütze ſich nur auf die Lebensin⸗ 
tereſſen des Landes. Dieſe Abſichten würden 
ſtets aufmerkſam verteidigt. Anknüpfend an 
den Beſuch, den Miniſter Delbos dem pol- 
niſchen Miniſter abſtattete, erklärte Bed. er 
habe dem franzöſiſchen Miniſter geſagt, daß 
die guten Beziehungen zwiſchen den beiden 
Staaten in Kürze äußerſt günſtige Erfolge 
zeitigen würden. Er habe ferner ſeine Ge- 
nugtuung darüber Ausdruck gegeben, daß 
zwiſchen den beiden Staaten ein gegenſeitiges 
Verſtehen und Vertrauen beſtehe. 


Hinſichtlich der Abſicht eine internationale 
Wirtſchaftskonferenz einzuberufen, habe Beck 
ſein volles Einverſtändnis zum Ausdruck ge- 
bracht. Er hätte jedoch gern gewußt, welchen 
Fragenkomplex die Konferenz erörtern ſolle. 
Die Wirtſchaftsprobleme ſeien gegenwärtig 
derart verwickelt, daß vor ihrer Aufwerfung 
zahlreiche perſönliche Kontakte notwendig 
ſeien. 

Zum Schluß teilte Beck dem Korreſpon⸗ 
denten mit, er werde an der Spitze der Ab⸗ 
ordnung ſtehen, die ſich zu den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten nach London begebe. Vorher 
oder hinterher habe er die Abſicht, wenn 


irgend möglich kurze Zeit nach Paris zu gehen. 
Et habe den Wunſch, den polniſchen Pavillon 
auf der Pariſer Weltausſtellung perſönlich 
zu eröffnen. 5 


Märchen über deulſch⸗ ruſſiſche 


Annäherung 
Das franzöſiſche Außenminiſterium die Quelle 


Warſchau, 8. April. 
N In ae 10 De uber der 8 5 
und franze reſſe übernommenen 
Ernten über 


ne deutlſch-ſowjelruſſiſche 
Annäherung führt die ar Preſſe heute 
Londoner Berichte des „Daily Herald“ an, 
in denen es heißt, alle dieſe Gerüchte kämen 
aus einer gemeinſamen Quelle, nämlich aus 
dem 19 15 iſchen Außenminiſterium. 

Zweck der Gerüchte ſei, die Kleine Entente 
zu beruhigen, die man dazu veranlaſſen wolle, 
dem franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Pakt beizu⸗ 
treten. Wie „Daily Herald“ ausführt, be⸗ 
ſtehen gegenwärtig nicht die geringſten Aus⸗ 
ſichten für eine Entwicklung der Ereigniſſe im 
Sinne der erwähnten Gerüchte. Im weiteren 
Zuſammenhang weiſt die polniſche Preſſe auf 
eine Aeußerung des Pariſer „Ami du 
Peuple“ hin, in der die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen wird, daß der zum Stellvertreter 
Bit inons ernannte bisherige Pariſer Sow⸗ 
jetvertreter Potemkin als Anhänger der 
ranzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen e auf 
ſeinem neuen Poſten für die engere Geſtal⸗ 
tung dieſer Zuſammenarbeit wirken werde 

Dieſe Bemerkung des „Ami du Peuple“, 
heißt es in den polniſchen Blättern, wirft ein 
intereſſantes Licht auf die Kuliſſen der Ge⸗ 


rüchte über eine ſowjetruſſiſch⸗deutſche An⸗ 


. Das Ziel dieſer Gerüchte ſei es ge⸗ 
weſen, den Wert der Sowjetunion als Ver⸗ 
bündeten zu unterſtreichen und die Staaten 
der Kleinen Entente mit dem Geſpenſt eines 
neuen Rapallo zu ſchrecken. 


Veſtpaklverhandlungen in Brüffel 


Gegenbeſuch Edens in Belgien 


Edens Beſuch in Belgien 
beſtäligt 


London, 8. April. 

In einer amtlichen Mitteilung des engliſchen 
Außenminiſteriums wird beſtätigt, daß Außen⸗ 
miniſter Eden auf Einladung der belgiſchen Re⸗ 
gierung Ende des Monats einen kurzen Beſuch 
in Belgien machen wird. In der Verlaut⸗ 
barung heißt es weiter, dieſer Beſuch werde es 
Eden ermöglichen, die perſönliche Fühlung⸗ 
nahme zu erneuern, die er mit van Zeeland 
und Spaak in Genf und bei ihren Beſuchen in 
England angeknüpft habe. 

In engliſchen Kreiſen wird hierzu noch er⸗ 
klärt, es werde nicht erwartet, daß der Beſuch 
Edens in direktem Zuſammenhang mit Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den beiden Regierungen 
ſtehen werde. Beide Regierungen glauben 
jedoch. daß ein weiterer Meinungsaustauſch 
zwiſchen den Miniſtern wertvoll ſein werde. 


London, 9. April. 


Der für Ende des Monats vorgeſehene Be⸗ 


ſuch Edens in Brüſſel wird in der Londoner 
Morgenpreſſe erheblich beachtet. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“ erklärt, der Beſuch Edens gelte dem 
Meinungsaustauſch über beide Länder inter⸗ 
eſſierende Fragen mit Minifterpräfident van 
Zeeland und Außen miniſter Spaal, die kürz⸗ 


—— | 


lich England beſuchten. Es werde jelbftver- 
ſtändlich eine natürliche Verbindung zwiſchen 
den kommenden Unterredungen Edens in 
Brüſſel und den Privatbeſpre chungen beſtehen, 
die der engliſche Außenminiſter mit dem bel⸗ 
giſchen König anläßlich deſſen Londoner Be- 
ſuches vor Oſtern gehabt habe. 

Die Entlaſſung Belgien? aus den Locar⸗ 
noverpflichtungen werde noch vor Edens 
Beſuch nach Brüſſel erfolgen. 

Sie werde jedoch den Auftakt zu einem län⸗ 
geren Verhandlungsprogramm bilden, das 
man als erſten Schritt zu einem dauernden 
Sicherheitsabkommen im Weſten, von dem 
das belgiſche Abkommen einen gewiſſen Teil 
bilden müßte betrachtet. Die Zukunft der 
Weſtpaktverhandlungen werde vorausſichtlich 
tatſächlich das Hauptthema der Brüſſeler 
Unterredungen anläßlich Edens Beſuch 

bilden. 

Aus Brüſſel meldet die „Times“, daß man 
die Annahme der Einladung durch Eden mit 
Genugtuung aufnehme. Aber man glaube 
nicht, daß der Beſuch in direltem Zuſammen⸗ 
hang mit dem Problem der zukünftigen inter⸗ 
nationalen Lage Belgiens ſtehe. 

Soweit die übrigen Londoner Morgen⸗ 
blätter bereits zu dieſer Reiſe Edens nach 
Brüſſel Stellung nehmen, geben fie ähnlichen 
Erwartungen Ausdruck. 


Zur Zeit leine internationale 
Wirtſchaftskonferenz geplant 


London, 8. April. 


Die geplanten Unterſuchungen über die Mög⸗ 
lichkeit einer Lockerung der internationalen 
Handelsſchranken war am Donnerstag der 
Gegenſtand mehrerer Anterhausanfragen. Mir 
niſterpräſident Baldwin teilte dazu zunächſt mit, 


daß bisher keine ausländiſche Regierung wegen 


der Herbeiführung eines internationalen Han⸗ 
delsabkommens an England herangetreten ſei. 
Die engliſche und die franzöſiſche Regierung 
hätten allerdings beim belgiſchen Miniſterpräſt⸗ 
denten angefragt, ob er bereit ſei, in verſchie⸗ 
denen Ländern vorläufig informelle Unter⸗ 
ſuchungen über die Möglichkeit anzuſtellen, eine 
allgemeine Milderung der Quoten und anderer 
Hinderniſſe des allgemeinen Handels herbeizu⸗ 


burtstag telegraphiſch ſeine Glüdwünfde über- | führen. Im Augenblic jei keſne internationale 


mittelt. 


Konferenz geplant. a 


ſprechende Eingaben an 


Nene Lügenmeldungen 
über Danzig 


1 4 8. April. 
Von jeiten der jüdiſchen Weltorganiſation 
iſt in Genf die Beha verbreitet wor⸗ 
den, daß in enzig die eee der deut⸗ 
ſchen Raſſeng eßgebung unmittelbar bevor⸗ 
ſtehe. Die jüßifehe eee ſoll ent⸗ 
ie Außenminiſter 
Englands, Frankreichs, Schwedens und 
Polens, an den Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes 72 75 den Völkerbundkommiſſar in 
Danzig gerichte n. 

Von amtlicher . Seite wird feſtge⸗ 
ſtellt, daß dieſe Behauptungen abſolut un⸗ 
wahr und als ein erneuter Verſuch zu be⸗ 
trachten ſind, die glücklich erreichte Klärung 
der Danziger Angelegenheiten, die gerade in 
dieſen Tagen vom britiſchen Außenminiſter 
Eden mit Befriedigung beſtätigt worden iſt, 
ſyſtematiich zu ſtören. s N 


8 tbot ter Sur 
owjetbo 90 pant verſetzt 


Moskau, 8. April 

Die „Taß“ veröffentlicht eine Verordnung 
des Präſidiums des Zentralexekutivkomitees 
der Sowjetunion, durch die der bisherige 
Berlin er Botſchafter Jacob Suritz zum Bot⸗ 
ſchafter der Sowjetunion in Frankreich ernannt 
und gleichzeitig von den Pflichten des Bot⸗ 
ſchafters im Deutſchen Reiche entlaſtet wird. 


Botſchafter Suritz vertrat ſeit Mai 1934 
die Sowjetunion in Berlin. Er wurde nach 
der Oktober⸗Revolution 1917 in den diplo⸗ 
matiſchen Dienſt genommen. Zunächſt führte 
ihn ſeine Laufbahn nach Dänemark. Im Juni 
1919 wurde er zum bevollmächtigten ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Vertreter in Afghaniſtan ernannt. 
1922 bis 1923 war er Geſandter in Norwe⸗ 
gen und danach 10 Jahre Botſchafter in dez 
Türkei. 


Berfrag Rom — Bulareſt 
in Sicht? 


Paris, 9. April. 

„Oeuvre“ will wiſſen, daß der König von 
Rumänien längere Untertedungen mit dem ita⸗ 
lieniſchen Geſandten in Bukareſt gehabt habe, 
die auf den Abſchluß eines italieniſch⸗rumäni⸗ 
ſchen Vertrages nach dem Muſter des italieniſch⸗ 
jugoſlawiſchen Vertrages hinauslaufen jollen. 
Das Blatt verrät in einem aufgeregten Kom⸗ 
mentar zu der Meldung ein großes Intereſſe 
daran, einen ſolchen Vertrag zu Hintertreiben, 


Wieder Bombenwurf in der 
Warſchauer Techniſchen Hochſchult 


Warſchau, 9. April. 

In der Warſchauer Techniſchen Hochſchule 
wurde am Donnerstag wiederum eine Bombe 
von unbekannten Tätern geworfen, und zwar 
vor der Tür des Rektorats. Die Bombe rich⸗ 
tete nur Sachſchaden an. 

An der Landwirtſchaftlichen Hochſchule ver⸗ 
liefen die Vorleſungen geſtern ohne Störung. 

Die Univerſität joll ihre Vorleſungen am 
20. April wieder aufnehmen. 


der Legen 
der 40-Slundenwoche 


Die Nachteile des zweiten Nuhetages für die 
franzöſiſchen Kleinhündler N 
Paris, 9. April. 

Eine Abordnung des Verbandes der Klein⸗ 
händler Frankreichs legte dem Minifterpräfi« 
denten Léon Blum die ſchweren Nachteile dar, 
die ſich aus der Einführung der 40⸗Stunden⸗ 

und einer n allgemeinen Ge 
ſchäftsſchließung für den Kleinhandel ergeben 
Die Kleinhändler hätten wohl nichts gegen die 
40⸗Stundenwoche an ſich. Den zweiten Ruhetag 
für ihre Angeſtellten wollen die Kleinhändlen 
aber nicht am Montag, wie von der Regierung 
angeordnet, ſondern lieber im Laufe der Woche 
ſchichtweiſe durchführen. Wenn nämlich die Ge⸗ 
ſchäfte nur an fünf Tagen in der Woche geöffnet 
ſein dürften, ſo bedeute das einen glatten Ein⸗ 
nahmeverluſt, der niemals wieder ausgeglichen 
oder eingeholt werden könnte. Hierunter dürf⸗ 
ten dann auch die Steuereinnahmen des Staates 
erhebliche Einbuße erleiden. 

Der Miniſterpräſident hörte die Darlegungen 
der Vertreter des Kleinhändlerverbandes an 
und erſuchte um Einreichung eines ausführlichen 
Berichtes über alle dieſe Probleme. 


Sowjetgruß: Ohne Gott! 
Liſſabon, 8. April 

Wie der Rundfunkſender Aragon meldet, 
hat der bolſchewiſtiſche Häuptling Ascaſo ein 
Dekret erlaſſen, durch das der Jahrhunderte 
alte ſpaniſche Volksgruß „A Dios“ abgeſchafſt 
und durch den Ausruf „Sin Dios“ (ohne 
Gott) erſetzt worden iſt. Zuwiderhandelnde 
werden ſtreng beſtraft. Nach der Zerſtörung 
und Schließung der Kirchen, dem Hinſchlach⸗ 
ten der Geiſtlichen und der Verfolgung der 
Gläubigen wird nun — nach bewährtem ſow⸗ 
jetiſchen Muſter — als nächſte Stufe der 
Bolſchewiſierung dem terroriſierten ſpaniſchen 
Volke die Gottloſigkeit aufgezwungen! 


Gerade jetzt 


müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend über 
die spannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind. 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 


Sonnabend, 10. April 1937 


„Ein Bolt 
der FJacharbeiler!“ 


In der in Düſſeldorf erſcheinenden „Berg⸗ 
werkszeitung“ leſen wir: 


3% Millionen wird die Zahl derjeni⸗ 
9 Deutſchland geſchätzt, die in einem ande⸗ 
ren Berufe tätig ſind, als er ihren natürlichen 
Anlagen und Fertigkeiten entſpricht. Das be⸗ 
deutet ungenügend genutzte Arbeitskraft in 
einem Umfange, der bei einer Verknappung 
der Arbeitskraft die Aufgabe richtiger Berufs⸗ 
lenkung als beſonders dringlich erſcheinen 
laſſen muß. Handelt es ſich — kaum mehr als 
vier Jahre nach Beginn der nachdrücklichen 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit — bereits 
nicht mehr darum, Arbeit an die Arbeitskraft 
heranzubringen, ſondern Arbeitskraft für die 
Arbeit zu gewinnen, fo ift es klar, welche 
Reſerve an Arbeitseinſatz in dieſer Fehl⸗ 
leitung ruht. Leider eine Reſerpe, die ſich nur 
noch zu einem Bruchteil wird heranziehen 
laſſen. Aber die Aufgabe iſt dann nicht gerin⸗ 
ger, wenn eine weitere Fehlleitung von Ar⸗ 
beitskraft 1 werden ſoll. Sie iſt un⸗ 
geheuer uktiw. 


90% der Arbeiter und Angeſtellten jmd 
„ungelernt“. Wiederum eine Tatſache, die 
eine Unterbilanz an Arbeitsergiebigkeit bedeu⸗ 
tet. Die Ungelernten ſind nicht „Minderwer⸗ 
tigen“ gleichzuſetzen. Es ſtecken viele Fähig⸗ 
keiten in dieſer gewaltigen Maſſe an 
nicht ausgebildeter Arbeitskräfte. Daß fie 
nicht ausgebildet wurden, hat in erſter Linie 
ſozlale Gründe gehabt: der Junge mußte ver⸗ 
dienen, falſche Berufsanſchauungen, falſche 
Wirtſchaftspolitit, falſche Erziehung dräng⸗ 
ten zu einer angeblich weniger mühevollen 
Arbeit hin. Eine Fehlleitung von Arbeit und 
Kapital, „Kapital“ im beſten Sinne des 
Wortes. Zu einem Teil kann ſie noch rück⸗ 
güngig gemacht werden, eine gewiſſe Berufs- 

ung iſt noch möglich. Auch das Mög⸗ 
liche muß getan werden. Aber auch dieſes 
Mögliche 15 ſchon eine große Aufgabe. 


Berufsumlenkung. Berufsfortbildung, 
iehung 


Nachwuchserzi — das ſind dringliche 
„„ die ſich aus var Befund 
anten Arbeitseinſatzes ergeben. Es 

= 2 ee ſchon „erprobte“ Methoden 
Ber der Berufsfortbil⸗ 
und auch gelegentlich der Berufsum⸗ 

Den A aber die Tatſachen beſtätigen mit er- 
hredender Deutlichkeit, oh 1 . 


die Stelle zu treten 
zu fd Sing Nicht em nur im Le niſchen 

Methoden. Sie würden ien fle 
ſachen der 1 Arbeiter nicht beikom⸗ 
men körmen. Die Zuſammenhänge gehen um⸗ 
mittelbar die Volkserziehung an. Der Geiſt 
des Volkes iſt ch der Geiſt feiner Arbeit. 
Dort. geidmen ſich grundſätzliche Zuftändig- 


Es 3 mum nicht mur für die Zukunft eine 
eitung der Arbeitskraft, wie fie in der 
it eingetreten war, vermieden 


„ſondern eine ganz anders ausgerich⸗ 


tete, überhaupt a Arbeitspolitit 
ſtellt erhühte Anforderungen an die 
Le igkeit des Arbeitseinſatzes. Die 
rer ichung einer derung wie des 
e 3 re ſetzt ohnehin eine 
itsleiſtung des Volkes voraus. 

anders iſt es in einem Volke, das 
e nicht als Zwang von außen, 
ſondern Haltung von innen fühlt; dieſe 
Haltung bewirkt ſtändig erhöhte Forderun⸗ 
gen an Arbeit. Die Arbeitsiteuerung verlangt 
zudem eine größere Wendigkeit der Arbeits⸗ 
kräfte ſelbſt. Der hilflos Pegel in einer ein⸗ 
gelnen rbeit erer iſierte Arbeiter, 


gleichgültig welchen Berufes, iſt ein gleich 


f 


„ DPoſener Tageblatt ene Tageblatt 


„Die Frage der Nichteinmiſchung 
in Spanien“ 


„Giornale d'Italia“ ſetzt ſeine Enthüllungen fort 


Rom, 8. April. 


Unter der Ueberſchrift „Die Frage der 
Nichteinmiſchung in Spanien“ ſetzt der Direk⸗ 
tor des halbamtlichen „Giornale d Italia“ 
ſeine Enthüllungen über die Materialliefe⸗ 
rungen an die ſpaniſchen Bolſchewiſten fort, 
er geht dabei beſonders auf die ſowjetruſſi⸗ 
ſche Unterſtützung ſeit dem 20. Februar ein, 
ſeit welchem Tage in Wirklichkeit die ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Sendungen ebenſo wenig wie die 
franzöſiſchen auch nur einen einzigen Tag 
ausgeblieben ſeien. Die ſogenannten ſowjet⸗ 

ruſſiſchen „Freiwilligen“ würden auch heute 
noch in Frankreich und hauptſächlich in Paris, 
Tunis und Marſeille zuſammengezogen, wie 
dies die ſowjetruſſiſche Zentrale in Tunis 
ſelbſt meldet, während in der letzten Februar⸗ 
woche 150 Offiziere der ruſſiſchen Armee über 
den Pertheus⸗Paß nach Spanien gegangen 
ſeien, um die „internationale Brigade“ zu 
realiſieren. Die Anweſenheit dieſer ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Offiziere auf franzöſiſchem Boden 
könnte vielleicht eines Tages auch Frankreich 
noch einige Ueberraſchungen bringen. 

Durch die Dardanellen ſeien in der Zeit 

vom 27. Jabruar bis 7. April 13 ſow- 

jetſpaniſche Dampfer nach Spanien ge- 
fahren, die insgeſamt bis 16 959 Tonnen 

Kriegsmaterial aller Art, 220 Tanks, 

130 Laſtwagen, 245 Geſchütze und 28 

Flugzeuge befördert haben. 

Außerdem ſeien 24 Flugzeuge im 1 8 
wiſtiſchen Spanien 18 5 Endlich 
werde aus der Türkei gemeldet, daß dort 105 
ſowjetruſſiſche Bomber mit 210 ausgebilde⸗ 
ten Fliegern ſtartbereit ſeien. 6 ſowjetruſſi⸗ 
ſche U-Boote jeien häufig im Hafen von Bar⸗ 
celona vor Anker, während demnächſt zwei 
. leichte Kreuzer „Cervonaja“ 

d „Proſintern“ mit 4 Torpedobooten die 


—— 


Dardanellen auf der Fahrt nach Sowjetſpa⸗ 
nien paſſieren würden. 


den ſeien, angeſichts der anhaltenden or er 
ruſſiſchen Lieferungen mit großer Heftigkeit 
und mit noch ſchlimmerem Blutvergießen 
fortgeſetzt würden, wobei der Kampf nicht 
nur gegen den Faſchismus, ſondern gegen die 
Ordnung und Kultur des ganzen Abendlan⸗ 
des überhaupt gerichtet ſei. 


Menſchen und Material 


Paris, 9. April. 

„Action Frangaiſe“ bringt eine neue Ueber⸗ 
ſicht der verſchiedenen Nichteinmiſchungsver⸗ 
letzungen von franzöſiſcher Seite. In Mar⸗ 
ſeille träfen ſich tagtäglich in der „Buren⸗Bar“ 
auf dem Boulevard Nationale die Freiwilligen⸗ 
gruppen, die über Perthusb nach dem bolſche⸗ 
wiſtiſchen Spanien abreiſen wollen. Zwei Schiffe 
hätten in der zweiten Märzhälfte Marſeille 
mit Beſtimmung nach dem bolſchewiſtiſchen Spa⸗ 
nien verlaſſen. Außerdem hätten drei Laſtkraft⸗ 
wagen am 30. März die Grenze bei Perthus 
mit 103 Kiſten Gasmasken im Gewicht von 
6 Tonnen paſſiert. Der Botſchafter der ſpaniſchen 
Bolſchewiſten in Paris, der kürzlich aus Valen⸗ 
cia zurückgekehrt ſei, habe mitgeteilt, daß mehr 
als 2500 Freiwillige verſchiedener Nationalität 
kürzlich die Grenze bei Maſſenet de Cabrenys 
überſchritten hätten, und hinzugefügt, die inter⸗ 
nationale Brigade werde ſtets und immer wie⸗ 
der aufgefüllt, ſolange man in Valencia Geld 
habe. In Cherbourg ſei der Dampfer „Scotia“ 
eingetroffen, der, obwohl er unter der Flagge 
Panamas fahre, ein däniſches Schiff ſei. Seine 
offizielle Beſtimmung ſei Vera Cruz, aber | 
lich ſei feine Waffenladung für 3 


Das „Giornale d Italia ſtellt e BD 
feſt, daß die ſpaniſchen Wirren, die durch d 
Machenſchaften des Bolſchewismus 4 9 
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bolſchewiſtiſchen ſpaniſchen Hafen r SONNE aaise — 
Schließlich fragt das Blatt, ob es wahr ſei, day 
die Bolſchewiſten in Barcelona Werkſtätten ein⸗ 
gerichtet hätten, wo Flugzeuge auf Lizenz der 
franzöſiſchen Firma Potez gebaut würden. Die 
Konſtruktionspläne für die Flugzeuge ſeien durch 
einen Chef von Potez auf Anordnung des Luft⸗ 
fahrtminiſters Cot dorthin gebracht worden. 


Volksdeutſche 
Rundfunkſendungen 


vom 11. bis 16. April. 
11. April: 
11.40—12: Heinrich Zillich lieſt aus eigenen 
Werken. RS. Breslau. 


12. April: 

17.90 —17.50: Buchbefprechungen verſchredener 
auslanddeutſcher Bücher. RS. München. 
20.1022: Märſche, die jenſeits der Grenze 

erklingen. NS. Königsberg. 


13. April: 
1010.30: Danzig. Hörfolge. RS. Leipzitz 
und Königsberg. 
16.40—17: Deutſche Kunſt in der Zips. RS, 
Breslau. 
1919.45: „Deutſche im Ansland, hört zu!“ 
RS. Breslau. 


14. April: 
18.45.19: Aus den Briefen des Dichters Adal⸗ 
bert Stifter. RS. Köln. 
17.10-17.30: Der Maler Adam Friedrich 
Oeſer. Vortrag. NS. Leipzig. 
17.30-17.50: Stilles Land. Fünf Geſänge nor 
Manfted Küber. (Balte) NS. Stuttgart. 


15. April: 
17.10 17.40: Eine Frau heiratet nach Süd 
weit, NS. Stuttgart. 
17.4018: Heinrich lieſt aus den „Sieben 
bürgiſchen Flauſen“. RS. Hamburg. 
17.4518: Beſprechungen deutſcher Kolonial 
bücher. RS. Frankfurt. 
1818.30: Emil Mattieſen (Balte) Lieder. 
Deutſchland⸗Sender. 
16. April: 
17.3018: Dort reitet Braſiliens Glück. Gm 
Hörſpiel. RS. Stuttgart. 
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großer Ballaft für einen Ausgleich der ge- 


werblichen Schwankungen wie der Unge⸗ 
lernte: beide Gruppen verſagen vor Arbeits⸗ 
aufgaben, die n konkrete Anforde⸗ 
rungen ſtellen. 

Aus dieſen Tatſachen und Erwägungen 
heraus hat Dr. Ley die Forderung erhoben, 
das deutſche Volk müſſe ein Volk der Fach⸗ 
arbeiter werden, aber der Facharbeiter, die 
mit dem Merfftoff umzugehen verſtehen. 
die wendiger ſind als der einſeitige Spezialiſt. 

Geht man an die praktiſche Verwirklichung 
ſolcher Aufgaben, die ſich nicht beliebig man⸗ 
gs anderer ſtellen, ſondern folgerichtig aus 

Zuſtand unſerer Arbeitsverhältniſſe wie 
aus den Zielen unſerer Arbeitspolitik er⸗ 
geben, ſo ſtößt man unmittelbar auf die nicht 
geringen Schwierigkeiten, die ſich ihr ent⸗ 
gegenſtellen. Einmal kann es ſich nicht darum 
handeln, irgendein wiſſenſchaftlich konſtruier⸗ 
tes Schema in kürzeſter Zeit auf die Gejamt- 
heit der Berufsausbildung zu übertra ve 
Sind das Ziel und auch der Weg ſelbſt 
ſo muß doch erſt die Erfahrung ein Notwen⸗ 
diges dazu tun, um Neues und Beſſeres in 
allen Einzelheiten praktiſch zu erproben. Die 
Einzelfragen, die dabei auftreten, vermehren 
ſich wie die abgeſchnittenen Köpfe der Hydra, 
und die unabläſſige Energie, hier voranzu⸗ 
kommen, verdient allein aus dieſem Geſichts⸗ 
punkte höchſte Anerkennung. 

Die fachlichen, perſönlichen und organiſa⸗ 
toriſchen Vorausſetzungen werfen Zahllose 
Einzelprobleme gewichtiger Art auf. Es gilt, 
die Me den Raum und die Zeit für 
eine ſtark ausgebaute Berufserziehung zu 


finden; die Menſchen der Zahl und Fähigkeit 
nach, den Raum an ſich und vor allem 
wieder werksnah, d. h. der praktiſchen Be: 
rufsarbeit nahe; und die Zeit aus dringlichen 
Forderungen herauszuſchneiden, die eher 


1 e en de der Berufsausbildung hin⸗ 


Die ganze Berufserziehung zudem 
ſoll ee ſchulmäßig erfolgen — dur 
mit Recht hat Dr. Ley als Reichsorganiſa⸗ 
tionsleiter die „Schulung dem vorbehalten, 


el zu ihrem Teil und von ſich aus 
das Notwendige getan haben, um etwa 
einem Zuſtand ee wie er ſich in 
ildung nam fo 


als was jie ſich in neuerem Sinne typiſch ent⸗ tet einer aus der Idee en organ 
wickelt hat: die weltanſchauliche N medac gefi geſtützten ſtarken Anregung iſt im 

Und nicht zuletzt iſt es die Frage der Zu-] zwiſchen immerhin ſchon recht deutlich ge. 
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alle Bereiche der Erziehung und Perle s, on der der Ordnung der wi 


bildung hinein, die bereits ihre Formungen 
haben: Schule, Erziehung, Berufsſchule, 
Lehrlingsweſen, zuſätzliche sausbildung, 
Volkserziehung. Ohne Zweifel muß an 
die Stelle eines unſyſtematiſchen und un⸗ 
zulänglichen Nebeneinander etwas Einheit⸗ 
licheres, Umfajjenderes treten. Dabei werden 
ebenſo ec neue Wege zu beſchreiten 


mögen: ohne ſie wären 
auch a 
Tatſ 
auf 1 
chaus 
Zu 
rziehung 


Id en Sachlichteiten zu trennen — p 
e ſie 5 auch an zu vielen Stellen im 
eina 

Es bann ſich bei einer Neuentwicklung der 
Berufserziehung alſo nicht um eine Aus. 
ſchließlichke it handeln, die auch von keine 

ite erſtrebt wird, jondern um ein finm 
volles Zuſammenwirken nach den natürlicher: 


ſein, wie alle brauchbaren Kräfte heranzu- ! weiſe gegebenen Zuſtändigkeiten. Wobei es 
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as Forge zu haben. Wenn die Kompe⸗ 
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und Ausführung auf — 2 aufeinander 
abgeſtimmt werden. 


Tanzabend Harald Kreutzberg 
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Aus Stadt 


Sonnabend, den 10. April 1937 


und Land 


es geht um Eheiftus | 


Nicht nur was Jeſus gewirkt, gegeben, 
getan, iſt für uns Chriſten entſcheidend, 
ſondern was er war. Jeſus ſpricht von 
ſich: Ich bin. Darum geht es. Und was 
iſt er? Der Weg, die Wahrheit, das 
Leben. Nicht genug, daß er uns den Weg 
zum Vater gezeigt hat: Er iſt ſelbſt dieſer 
Weg, niemand kommt zum Vater denn 
durch ihn. Man muß ihn ſelbſt im 
Glauben zu eigen haben, anders kommt 
man nicht zum Vater. Nicht genug, daß 
er uns die Wahrheit gelehrt hat, auch das 
iſt viel: Sein Wort iſt die Wahrheit. 
Oder mehr: Er ſelbſt iſt die Wahrheit. 
In ihm iſt Gott offenbar geworden als 
das, was er wirklich iſt, als die heilige 
Liebe, in ihm iſt uns alles gegeben, was 
uns für unſer ewiges Heil zu wiſſen not 
tut. In ihm liegen verborgen alle Schätze 
der Weisheit, in ihm iſt uns der Schlüſſel 
zum Begreifen der ganzen Welt und alles 
deſſen, was in ihr geſchieht, gegeben. Das 
iſt die Wahrheit, die er iſt. Und nicht 
genug, daß er uns das Leben vorgelebt 
hat, wie es Gott gefällt. Auch das iſt 
etwas wert, daß wir an ihm ein Vorbild 
des Lebens haben, aber das iſt nicht 
genug. Er iſt das Leben. Das heißt, 
wer ihn hat, der hat das Leben, der kann 
dies Leben in Gott leben. Ohne ihn gibt 
es kein göttliches Leben, ohne ihn iſt alles 
menſchliches Stümpern und Stückwerk. 
Ohne mich, ſpricht Jeſus, könnt ihr nichts 
tun. Menſchen können ohne ihn allerlei 
tun, ſogar Großes vollbringen. Aber ihr, 
ihr ſeine Jünger könnt in eurem Jünger⸗ 
zum nichts tun ohne ihn. Was ihr ſeid, 
ſeid ihr nur durch ihn. Durch Jeſu kommt 
ihr zum Vater, in ihm iſt alle Wahrheit, 
in ihm iſt alles Leben geſchenkt. Es geht 
um Chriſtus. Und die Frage iſt heute 
brennender als je. Vins iſt not: wer hat 
dies Eine? Der allein, der Jeſum hat. 
Jeſum haben macht allein glücklich, fröh⸗ 


lich, ſelig, ſatt. 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 9. April 


Sonnabend: Sonnenaufgang 5.10, Son⸗ 
nenuntergang 18.40, Mondaufgang 3.57, Mond- 
untergang 16.44. 


Waſſerſtand der Warthe am Freitag 2.07 Mtr. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 10. April: 
Mildes Frühlingswetter, zeitweiſe ſtärker auf⸗ 
heiternd, trocken, Temperaturen um Mittag bis 
über 15 Grad anſteigend. 


Wichtige Ferniprechitellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28, 
Zellonſager 07. 


Deutſche Bühne Pojen 


Am Sonntag, dem 11., und Mittwoch, dem 
14. April, werden die einaktigen Luſtſpiele 
„Der eingebildete Kranke“ und „Der zerbrochene 
Krug“ gegeben. 5 


Teatr Wielki 


Freitag: „Maria“ 
Sonnabend: „Der Vogelhändler“ 


Kinos: 
Apollo: „Die Kameliendame“ (Engl.) 
Gwiazda: „Barbara Radziwillöwna“ (Poln.) 
Metropolis: „Die Kameliendame“ (Engl.) 
Sfinks: „Zwei Hannchen“ (Poln.) 
Slonce: „Die diplomatiſche Frau“ (Poln.) 
Wilſona: „Walzerkrieg“ (Deutſch) 


Geſchäftsjubilänm 
Der bekannte Poſener Kaufmann Stefan 
Kalamajjfi, der im Januar v. J. zum 
Präſidenten der Poſener Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer gewählt wurde, beging in dieſen 
Tagen ſein 25jähriges Kaufmannsjubiläum. 
Aus dieſem Anlaß fand ein beſonderer Feſtakt 
ſtatt, dem Vertreter verſchiedener Organiſa⸗ 
tionen beimohnten. 


> 
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Hochwaſſerverhällniſſe in den Weichſelniederungen 


Die „Deutſche Rundſchau“ entwirft ein 
Bild über die Waſſerverhältniſſe in der gro⸗ 
ßen Niederung Graudenz— Neuenburg und 
den Niederungen n Thorn, nachdem fie in 
einem voraufgegandenen Artikel die Hoch⸗ 
waſſerverhältniſſe in der Kulmer Stadt⸗ 
niederung behandelt hatte. 

Hauptſächlich infolge des durchſchnittlich 
immer noch 4 Meter betragenden Hochwaſſer⸗ 
ſtandes in der . bei dem das Waſſer 
derſelben oft von um zu Damm reicht. 
müſſen die Schleuſen geſchloſſen gehalten 
werden. Da ſammelt ſich dann innerhalb der 
Niederung immer viel Stauwaſſer an und 
überflutet meilenweit das Gelände. So iſt es 
auch der Fall in der Neuenburger 
Niederung. Wer von den Höhen bei 
Neuenburg die weite Niederung nach Grau— 
denz zu überſchaut, dem bietet ſich ein Bild 
dar, das ihm das Herz erſtarren macht. 

Soweit das Auge reicht, iſt hier auf gut 
10 Kilometer Länge zwiſchen dem Hauptent- 
wäſſerungslauf des Monkauflüßchens bis an 
den Höhenrand nichts weiter als ein großer 
See zu 1 der ſtellenweiſe bis an 5 Kilo- 
meter breit iſt und fruchtbare Wieſen mehre⸗ 
rer Dörfer bedeckt. Dieſer See iſt bisweilen 
einige Meter tief. Aber auch ein Teil der 
Neuenburger Stadtwieſen und -ländereien 
auf der anderen Monkauſeit beim Dorfe 
Traul ſind überflutet. ) 

Dazu findet ſich dann noch viel Quell- 
waſſer in den Dörfern entlang der 
Chauſſee Neuenburg —Graudenz, die dieſe 


ſelbſt, da Ir ziemlich niedrig liegt, in ihrer 
Feſtigkeit ſtark gefährdet, ſo daß ſie für Laſt⸗ 
und Lieferwagen ſtellenweiſe gefährlich zu 
befahren iſt. 

Nun iſt das Schöpfwerk bei Neuenburg 
mit zwei Maſchinen Tag und Nacht in Tätig⸗ 
keit, aber eine wirkſame Abnahme des ſchäd⸗ 
lichen Quell⸗ und Stauwaſſers in der Niede⸗ 
rung wird erſt dann eintreten, wenn das 
Hochwaſſer in der Weichſel um wenigſtens 
noch einen Meter zurückgehen wird. Aehnlich 
liegen auch die Verhältniſſe in den Niede⸗ 
rungen bei Thorn ſowohl in der links⸗ 
ſeitigen Neſſauer, als auch in der rechtsſeiti⸗ 
gen Thorner Stadtniederung: Die Schleuſen 
müſſen geſchloſſen gehalten werden, und ſo 
ſtaut ſich aufwärts das am Abfluß behinderte 
Binnenwaſſer an und überflutet Wieſen und 
Ackerflächen. In der Stadtniederung reicht 
das Stauwaſſer an 2 Meilen aufwärts, von 
Scharnau bis in die Gemarkung des Dorfes 
Gurske. 

Aber auch in der ſogenannten Thorner 
Oberniederung, d. h. das zur Stadt⸗ 
niederung parallel liegende Gebiet mit den 
Dörfern Roßgarten, Schwarzbruch, Neubruch 
und Guttau, die eines Deichſchutzes gegen 
Weichſelhochwaſſer und Eisgefahren nicht 
bedürfen, macht ſich auffallend viel Grund⸗ 
waſſer bemerkbar, ſo daß auch hier weite 
Strecken überſchwemmt ſind. 

In all dieſen Niederungen ſind die Hoff⸗ 
nungen der Landwirte auf eine rechtzeitige 
Frühjahrsbeſtellung für diesmal dahin. 


HIERMIT 


Kabelbau in der Kajchubei 


In nächſter Zeit wird ein unterirdiſches 
Kabel durch die Kaſchubei gelegt. Das Kabel 
ſoll zur Verbeſſerung der Telephon— 
verbindungen beitragen, da es den atmo- 
ſphäriſchen Einflüſſen nicht ausgeſetzt ſein wird. 
Die Hauptverteilerſtelle für dieſes Kabel wird 
ſich in Stargard befinden. Damit ſoll, wie 
die Polniſche Telegraphen-Agentur hervorhebt, 
eine Hauptverbindung mit Gdingen hergeſtellt 
werden. Das Kabel berührt das Danziger Ge— 
biet nicht. 


Bismarcklinden in Obornik geſällt 


rl. Zu Beginn der Woche ſind die fünf ſog. 
Bismarcklinden auf dem Marktplatz gefällt wor⸗ 
den. Die Linden wurden um die Jahrhundert 
wende bei der Einweihung des Bismard-Dent- 
mals gepflanzt. Seit zwei Jahren begann ein 
Baum nach dem andern zu vertrocknen, ſo daß 
ſich die Stadtverwaltung entſchloß, alle fünf 
Bäume zu fällen. 

Anſcheinend hat es an der nötigen Pflege 


gefehlt. 
— — 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am Sonntag, dem 11. April, einen 
Ausflug nach Promno. Abfahrt nach Promno 
um 7.45 Uhr, Ankunft in Poſen 17.34 Uhr. 
Mitglieder haben freie Fahrt, Gäſte ſind will⸗ 
kommen. 


Wochenmarkibericht 


Troß des ſchlechten regneriſchen Wetters waren 
Angebot und Nachfrage groß. die Preiſe im all⸗ 
gemeinen wenig verändert. Butter iſt etwas 
billiger geworden. 


Man verlangte für Tiſchbutter 1.50—1.55, für 
Landbutter 1.30 — 1.40, Weißkäſe 30, Milch 18, 
Sahnenkäſe 60—70, Sahne pro Viertelliter 30 
bis 38, die Mandel Eier koſtete 80— 90, Butter⸗ 
milch 12 Groſchen. 

Auf dem Fleiſchmarkt waren folgende Durch⸗ 
ſchnittspreiſe vermerkt: Schweinefleiſch 701.00, 
Nindfleiſch 70—90, Hammelfleiſch 70—90, Kalb: 
fleiſch 65—1.20, Kalbsleber 11.20, Rinder⸗ 
und Schweineleber 40-80, roher Speck 80, 
Räucherſpeck 1.00, Schmalz 1.10. Gehacktes 60 
bis 90, Wurſtſchmalz 60 Groſchen. 

Den Geflügelhändlern zahlte man für Hühner 
1.70—4, Enten 2.80—6, Gänſe 3.50—6, Tauben 
das Paar 801.20, Puten koſteten 3.50—8, 
Perlhühner 2,00—3.00, Kaninchen 1—3.00 Zloty. 

Der Gemüſemarkt lieferte viel Salat und 
Rudieschen, auch etwas jungen Spinat. Man for: 
derte für Mohrrüben 10—20, Salat das Köpf⸗ 
chen 15—25, Rhabarber 40-60, Sauerampfer 
10.15, Radieschen 15—20 d. Bd., grüne Peter⸗ 
ſilie 5 Gr. d. Bd., Schnittlauch 5 d. Bd., Sulta⸗ 
ninen 1.30, rote Rüben 10, Wruken 2 Pfd. 15, 
Zwiebeln 10, Rettiche 20 d. Pfd. Kartoffeln 
4— 5, Salatkartoffeln 15, Schwarzwurzeln 30 bis 
35, Roſenkohl 80, Grünkohl 20-50, Winter⸗ 
Spinat 40-60, jg. Spinat 801.00, Weißkohl 
20 d. Pfd., Wirſingkohl 20 d. Pfd., Rotkohl 20, 
Sauerkraut 15—20, Bananen 30-45 d. St., 
Apfelſinen d. St. 15—45, Zitronen 15—18, 
Aepfel 20—80, Backobſt 80—1.30, Hagebutten 80, 
Moosbeeren 40—60, getr. Pilze 4 Pfd. 60— 1.00, 
Pflaumenmus 70, Mohn 40--50, getr. Aepfel 
4 Pfd. 30, ſaure Gurken 5—15, Walnüſſe 1 Zt. 

An den Fiſchſtänden war die Auswahl größer 
als die Nachfrage. Hechte koſteten pro Pfund 
lebend 1.30 — 1.40, tote Ware 1.10 — 1.20, Schleie 
1.30, Karpfen 1.20 lebend, Bleie 801.20, 
Barſche 501.00, Weißfiſche 3080, Zander 2.60, 


grüne geringe 30—35. Salzheringe 10—15 das 
Stück, Dorſch 50-60, Stockfiſch 80, Aale 1.90 
5 Räucherfiſche waren genügend vor⸗ 
anden. 


Hus Polen und Pommerellen 


Liſſa 
Staniſlawöwka abgebrannt 


k. In der Nacht vom Mittwoch zum Don— 
nerstag iſt die bekannte Sommerfriſche Sta- 
niſlawöwka (Beliter Dr. Swiderſti⸗Liſſa) 
ein Raub der Flammen geworden. Der Brand 
ſoll infolge eines ſchadhaften Schornfteins ent- 
ſtanden ſein. Es iſt gelungen, einen Teil des 
Inventars zu retten. Das Gebäude ſelbſt iſt 
vollkommen abgebrannt, da es zum großen Teil 
aus Holz gebaut war. Der Schaden, den der 
Beſitzer erleidet, beträgt etwa 20 000 Zloty. Das 
Gebäude war verſichert. 

k. Achtung, Scharſſchießübungen! Der Kreis⸗ 
ſtaroſt gibt bekannt, daß am 8., 10., 13., 15., 17., 
20., 22., 24., 27. und 29. April in der Zeit von 
7—13 Uhr auf dem Truppenübungsplatz bei 
Wyciaskowo Scharſſchießübungen ſtattfin⸗ 
den. Der Wagenverkehr auf der Chauſſee 
Liſſa—Storchneſt iſt an den genannten Tagen 
und Zeiten geſperrt. 


Rawitſch 

— Gauvorturnerſtunde in Rawitſch. Am 
2. Mai d. Is. feiert der Männer⸗Turnverein in 
Rawitſch ſein 75 jähriges Beſtehen. Aus 
dieſem Anlaß hat der Gau⸗Turnrat lee 
verbunden mit einem dreitägigen Turn ehrgang 
nach unſerer Stadt zu legen. Gleichzeitig finde 
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eine Gauvertreterverjammlung jtatt 
Um das Jubelfeſt noch weiter e 
ſtellt der Gau noch zwei Gau⸗Muſterriegen und 
eine Riege der Turnerinnen. 

Die Gauvorturnerſtunde wird nach folgender 
Ordnung durchgeführt: Sonnabend, J. Mat: Be⸗ 
ginn der Vorturnerſrunde und Gauvertreter⸗ 
itzung; Sonntag, 2. Mai: Morgenandacht am 
r = Flex ⸗Gedenkſtein auf dem evange⸗ 
liſchen Friedhof; Beginn des Lehrganges und 
nta der Gau⸗Vorturnerſtunde; Feſtabend 
anläßlich des 75jährigen Beſtehens des hieſigen 
Vereins mit Vorführungen der Gau⸗Muſter⸗ 
riegen, Theater und . Zu dieſer Veranſtal⸗ 
tung ſind alle herzlich eingeladen. 

Montag, 3. Mai: Fortſetzung des Turn⸗ 
Lehrganges. Die Vereine des Kreiſes I der 
Deutſchen Turnerſchaft in Polen werden ge⸗ 
beten, ihre Teilnehmer bis zum 18. April an 
Vg. Gujtan Fiſcher, Rawicz,. Waly Poniatow⸗ 
ſtiego 6, anzumelden. 


Neutomiſchel 5 

an. Achtung, Hundebeſitzer! Alle Hunde⸗ 
beſitzer des Stadtgebietes Neutomiſchel werden 
an die Meldepflicht für Hunde er⸗ 
innert, nach der alle Hunde, gleichgültig wel⸗ 
chen Alters und welcher Beſtimmung, innerhalb 
14 Tagen der Anſchaffung des Hundes oder des 
Zuzuges des Hundebeſitzers anzumelden ſind. 
Die Regiſtrierung erfolgt ab 5. April im Büro 
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des hieſigen Magiſtrats. Es erfolgen in Zu- 
kunft Reviſionen in Grundſtücken und Häuſern. 


Krotoſchin 

# Jahrmarkt. Am 13. April findet im be⸗ 
nachbarten Kobylin ein Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. Wie die Stadtverwaltung 
bekanntgibt, ſind alle Verkaufsgegenſtände auf 
dem Marktplatz und auch auf der Bahnhofs⸗ 
ſtraße bereits vermietet. 


Wreſchen 


ü. Der kommiſſariſche Wöjt der Gemeinde 
Stralkowo ſeines Amtes enthoben. Auf tele⸗ 
graphiſche Anordnung der hieſigen Staxroſtei 
mußte der bisherige kommiſſariſche Wöjt Czeſt. 
Kedzierſki der Gemeinde Stralkowo am Diens⸗ 
tag die Amtsgeſchäfte dem Unterwöjt von 
Skarboſzewo übergeben, der ſie bis zur endgül⸗ 
tigen Wahl und Beſtätigung eines neuen 
Wöjts führen wird. 


Mogilno 


ü. Wieder ein Kaufmann an der Spitze einer 
Diebesbande. Seit längerer Zeit ſind vom 
Speicher einer hieſigen Getreidefirma plan- 
mäßig 37 Zentner Klee im Werte von 3133 31. 
geſtohlen worden. Als Täter konnte erſt jetzt 
der hieſige vorbeſtrafte Kaufmann Tadeuſz Mo⸗ 
lenda ermittelt werden, der an der Spitze einer 
Diebesbande ſtand. Ferner wurden als Mit⸗ 
täter und Schleichhändler zwei Landwirte aus 
Schetzingen und aus Czoſowo in Strelno gefaßt, 
als ſie mit dem Geſpann fünf Zentner Klee 
fortſchaffen wollten. Alle drei wurden in Haft 
genommen. 


Strelno a 

ü. Gebäude, lebendes und totes Inventar ein 
Raub der Flammen. Dem Landwirt Marian 
Pilichowſki in Rzadkwin brannten das Wohn⸗ 
haus, die Scheune und ein Stall ab. Mitver⸗ 
brannt find. drei Pferde ſowie landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen und Geräte Der Geſamtſchaden 
beträgt 15 000 Zi. 


Znin 

ü. Tragiſcher Autounfall. In Gora lief der 
ſiebenjährige Czeſtaw Soſnowſki während des 
Spiels in ein vorüberfahrendes Perſonenauto 
hinein. Da der Chauffeur nicht mehr bremſen 
konnte, wurde der Knabe zur Seite geſchleudert 
und ſo ſchwer verletzt, daß er nach einigen 
Stunden im Krankenhaus ſtarb. 


Wongrowitz 

dt. Verpachtung von Parzellen und Gras- 
nutzungen. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß 
am 12. April nachmittags 4 Uhr Parzellen zur 
Beſtellung und Grasnutzung verpachtet werden. 
Die Verpachtungsbedingungen ſind bis zum 
12. April während der Amtsſtunden im Magi⸗ 
ſtrat (Zimmer Nr. 4) einzuſehen. 

dt. Ein Pferd verkauft, das nicht ſein Eigen 
tum war. Der Landwirt Joſef Nowaczewffi 
aus Barteljee verkaufte auf dem Wongrowitzer 
Pferdemarkt ein Pferd, das einem anderen 
Bauern gehörte. Dafür wurde er zu einem 
Monat Gefängnis verurteilt. Er erhielt Be⸗ 
währungsfriſt, wenn er dem Geſchädigten die 
für das Pferd erhaltene Summe zurückzahlt. 


Wr. Neue Motorſpritze. Die vor einiger Zeit 
von der Stadt angeſchaffte Motorſpritze wurde 
am letzten Sonntag in einem feierlichen Akte 
übernommen. 

wr. Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Dienstag fand die Monatsſitzung der Orts⸗ 
gruppe ſtatt, die ſtark beſucht war. Nach Er⸗ 
öffnung durch den Obmann Herrn Marx ſprach 


B Sportlei 
eſſere Sportle msn gaſſee Hag 


Wiſſenſchaftliche Unterſuchungen beſtätigen 
dieſe von vielen Sportlern gemachte Erfah⸗ 
rung. Kaffee Hag iſt coffeinfrei, verſchafft 
Nervenruhe und wirkt günſtig auf die Pa 
tätigkeit. 23. 


. 
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Dofener Tageblaft - 


Sind Sie nervös? Schlafen Sie schlecht? 


1 KAFFEE HAG trinken! Er ist coffeinfrei! 


ein Mitglied über das Thema „Holzverwertung 
in der Zukunft“. Der Vortrag fand allgemein 
Anklang. Nach Schließung der Sitzung war 
man noch lange gemütlich beiſammen. 


Schubin a 

dt. Großfeuer. Bei dem Landwirt Auguſt 
Wege in Wojſlawiec brach ein Rieſenbrand 
aus, dem die Scheune und die Schuppen mit den 
landwirtſchaftlichen Maſchinen zum Opfer fie⸗ 
len. Außerdem verbrannten 100 Wagen aus⸗ 
gedroſchenes Getreide, 60 Fuhren Stroh und 
vieles andere mehr. Der Geſamtſchaden beläuft 
ſich auf 50 000 31. 


Exin 


§ Filiale der Kreisſparkaſſe. Eine Filialc 
der Kreisſparkaſſe iſt hier eingerichtet worden. 
An den Feierlichkeiten dabei nahm auch der 
Kreisſtaroſt teil. 


Wirſitz 

$ Kredite für Ausbeſſerung von Wohnungen. 
Die Kreisſparkaſſe in Wirſitz erteilt Kredite zur 
Aus beſſerung von Wohnungen in Höhe bis zu 
10.000 Ztoty. Die Kredite ſollen in 10 gleichen 
Vierteljahresraten zurückgezahlt und mit 7 v. H. 
jährlich verzinſt werden. Anwärter aus dem 
ganzen Kreis einſchließlich Stadt Nakel können 
bis zum 20. d. Mts entſprechende Anträge mit 
Koſtenanſchlägen ſtellen. 
8 See Verpachtung. Die Staatliche Ober: 
iörjterei Graböowno hat die Fiſchereinutzung auf 
dem Wakuner See in der Förſterei Zelgniewo 
zur Verpachtung ausgeſchrieben. Die Pachtzeit 
läuft 10 Jahre, vom 1. April 1937 bis zum 
31. März 1947, Angebote in geſchloſſenen Brief- 
umſchlägen ſind in der Kanzlei der Oberförſterei 
Graböwno bis zum 5. Mai, mittags 12 Uhr ein⸗ 
zureichen. Zehn Prozent der gebotenen Pacht⸗ 
ſumme ſind als Kaution einzuzahlen. 


Lobſens 

8 Feldſteine⸗Lieſerung. Zum Bau der Chauſſ 
Qnbfens--Alofter Görka werden noch ungefähr 
300 Kubikmeter Steine gebraucht. Landwirte, 
a. Feldſteine haben, werden um Angebote ge 
eien. 


Mrotſchen 

§ Im Bett verbrannt. In dem Dorfe Wiele 
bei Mrotſchen kam durch ein Licht, das Su 55 
Nachttiſch herunterbrannte. das Bett in Brand, 
in dem der Landwirt Galczynſti ſchlief. Als er 
dann durch die Rauchentwicklung und durch die 
Brondwunden erwachte. konnte er nicht mehr 
den Raum verlaſſen und iſt vermutlich kurze 
Zeit darauf geſtorben. Durch die ſtarke Rauch⸗ 
entwicklung wurde die Wirtin des Landwirts 
71. 6 2 } ” dem Zimmer mur 
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Kolmar 
§ Von der letzten Stadtverordneten = Si 

Für exmittierte Arbeitsloſe ſollen ne 
baracken auf dem Gelände hinter dem füdiſchen 
Kirchhof zwiſchen der ul. Mkynſta und der ulica 
Kochanowſkiego gebaut werden. Die Her: 
ſtellungskoſten für eine Baracke werden ſich auf 
etwa 500 dla belaufen. Im fr. Schülerheim 
wohnen augenblicklich 24 exmittierte Familien. 
— In der Ausſprache kamen Anregelmäßigkeiten 


Film-Bespredtungen 
Stonce: „Die diplomatiſche Frau“ 


In polniſchen Filmluſtſpielen hatte es bisher 
oft Derbheiten und Ueberſteigerungen gegeben, 
die wenig Gutes zeugten. Hier in dieſem Film 
hat man auf billige Effekte verzichtet und einen 
Weg eingeſchlagen, der günſtige Zukunftsaus⸗ 
ſichten eröffnet. Wir haben die polniſche 
Faſſung eines deutſch⸗polniſchen Gemeinſchafts⸗ 
filmes vor uns und können feſtſtellen, daß die 
dem polniſchen Filmſchaffen nützliche Zuſam⸗ 
menarbeit ſchon in einem beherrſchteren Spiel 
der polniſchen Kräfte ihren Niederſchlag gefun⸗ 
den hat. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient 
natürlich das Debüt der Hauptdarſtellerin 
Jadwiga Kenda, einer gebürtigen Poſenerin, 
die während der Berliner Olympiade auf einem 
Konzert des Deutſch⸗ Polniſchen Inſtituts von 
deutſchen Filmleuten entdeckt wurde. Von die⸗ 
ſem Augenblick an datiert ihr ſenſationeller 
Aufſtieg, der ſchon darin zum Ausdruck kommt, 
daß man ihr ſogleich eine Hauptrolle übergab. 
Ihr Erſtauftreten kann als verheißender Erfolg 
gewertet werden. Sie hat nicht nur eine gute 
und angenehme Stimme, ſondern beſitzt auch ein 
intereſſantes Filmgeſicht. Ihr Spiel iſt ſchon 
recht ſicher und natürlich. Ihre geſanglichen 
und darſtelleriſchen Leiſtungen berechtigen 
jedenfalls zu den beſten Hoffnungen. Von den 
übrigen Darſtellern ſind beſonders Cwiklinſta, 
Leſzezynſti, Zelichowſta, Znicz und Großewna 
zu nennen. Die Tänzerin Loda Halama ſehen 
wir in ausgezeichnet wirkenden Tanzaufnahmen. 
Der inhaltlich etwas zuſammenhangloſe Film⸗ 
ablauf hat einige Tempoſchwächen, aber in der 
Geſamtwirkung ſpürt man eine recht anipre- 
chende Bearbeitung einzelner Momente dieſes 
ſoliden Filmſpiels heraus. Intereſſant wäre 
ein Vergleich mit der deutſchen Faſſung, in der 
Jadwiga Kenda ebenfalls die Hauptrolle ſpielt. 

: 87 5 jr. 
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ö 8 Staffel mit harten und zum Teil kampferfah⸗ 
Zehn Kämpfe am Vorabend ee 
des DS Der nie fehlende Kampfeseifer wird das 
Uebrige tun, um den Abend zu einer ſport⸗ 
lich erfreulichen Veranſtaltung zu geſtalten 
und die Zuſchauer auf ihre Koſten kommen 
zu laſſen. 


Braddock macht ernit ? 


Braddock ſelbſt iſt faſt zue gleichen Stunde, wo 
in Newark im Staate New Jerſey über die 
Klage des Garden verhandelt wurde, von Chi⸗ 
kago in ſein Trainingslager abgereiſt, 
wo er ſich in den nächſten fünf Wochen mit den 
Vorbereitungen für den Weltmeiſterſchaftskampf 
beſchäftigen wird. Mit Rückſicht auf feine jahre⸗ 
lange Kampfpauſe hält er einen ſo ungewöhn⸗ 
lich frühen Beginn ſeines Trainings für un⸗ 
erläßlich, um für den Weltmeiſterſchaftskampf 
ſeine Beſtform zu erreichen. 


Hödert vor neuen Wellrelorden? 


In Finnland beſchäftigt man ſich mit den 
erſten Vorbereitungen für die leichtathletiſchen 
Ereigniſſe dieſes Jahres. Es ſind beſondere 
Ausbildungskurſe für den Nachwuchs in Ausſicht 
genommen. Man will bereits auf lange Sicht 
mit der Arbeit für Tokio 1940 beginnen, da von 
Finnlands erfolgreichen Olympiakämpfern vor⸗ 
ausſichtlich nur noch Höckert für die Olympiſchen 
Spiele 1940 in Betracht kommen wird. Iſo 
Hollo, der allerdings in Tokio entweder wieder 
im 3000⸗Meter⸗ Hindernislauf oder im Mara⸗ 
thonlauf ſtarten will, Salminen und Leh⸗ 
tinen werden doch wohl zu alt ſein und der 
Jugend ihren Platz überlaſſen müſſen. Nach der 
Meinung von Nurmi wird der kommende Som⸗ 
mer im Zeichen von Höckert ſtehen. Der 5000⸗ 
Meter⸗Sieger der Olympiſchen Spiele in Ber⸗ 
lin iſt nach der Anſicht von Nurmi noch längſt 
nicht an der Grenze ſeines Könnens ange⸗ 
kommen. Nurmi erwartet, daß Höckert in die⸗ 
ſem Jahre neue Weltrekorde erreichen wird. 
An zweiter Stelle hinter Höckert dürfte Mäki 
ſtehen, der im letzten Jahre der einzige Läufer 
geweſen iſt, der Höckert einmal geſchlagen hat. 
Mäfi wurde allerdings von Finnland in Berlin 
nicht mit eingeſetzt, weil man die alte Lang⸗ 
ſtreckengarde doch noch höher einſchätzte. Gunnar 
Höckert iſt ohne Zweifel im letzten Jahre der 
erfolgreichſte Läufer Europas geweſen. Er hat 
u. a über 3000 Meter mit 8: 14,8 Minuten 
eine überragende Weltbeſtleiſtung erreicht. 


der zweite Ligaſonnlag 


Am kommenden Sonntag werden weitere 
Ligaſpiele ausgetragen. Mit Ausnahme von 
„Pogon“ treten alle Vereine in Aktion. AKS. 
und „Ruch“ treffen ſich in Chorzöw und dürf⸗ 
ten ſich einen harten Kampf liefern. „Warſza⸗ 
wianta“ kann ihrem Gegner „Cracovia“ ge⸗ 
fährlich werden. „Warta“ hat ihr erſtes dies⸗ 
jähriges Ligaſpiel zu beſtreiten und wird ſich 
wohl anſtrengen müſſen, wenn ſie „Garbarnia“ 
in Krakau die Stirn bieten will. „Wille“ hat 
LKS. zu Gaſt, der wahrſcheinlich gegen den 
Tabellenführer nicht auflommen wird. 


Bormeiſterſchaften in vier Gruppen 


Die polniſchen Boxmeiſterſchaften im Einzel⸗ 
kampf werden diesmal in vier Gruppen zum 
Austrag gebracht. In der erſten Gruppe ſtoßen 
die Bezirke Poſen und Pommerellen in Grau- 
denz aufeinander, wobei die Begegnungen Bela 
—Krzeminſkti und Klimecki—Wegrowſki beſon⸗ 
ders intereſſant verlaufen dürften. Die zweite 
Gruppe wird von den Bezirken Warſchau. Bia⸗ 
Igitof und Wilna gebildet, zur dritten Gruppe 
gehören Lemberg, Lublin und Wolhynien, 
während Krakau, Lodz und Schleſien als ziem⸗ 


Im Papier-, Fliegen⸗, Bantam⸗, Feder⸗, 
Leicht⸗, Welter⸗ und Halbſchwer⸗Gewicht 
werden am Sonntag um 18 Uhr in der 
Soköl⸗Halle DSC und KPW (Sportvereini⸗ 
gung der Eiſenbahner) kämpfen. Für das 
weiße „C“ treten an: Reck, Hackmann, 
Rohde, Hoedt, Gärtner, Böſche, Retlaw, 
Kwiatkowſki und die beiden Brüder Muns⸗ 
berg. Obmann und Trainer der DSC-Boxer 
haben in den letzten Wochen unentwegt auf 
Formverbeſſerung und Ausdauer an ihren 
Schützlingen gearbeitet. Der Sonntag wird 
zeigen, inwieweit dieſe Bemühungen bereits 
Erfolg gehabt haben. KPW tritt in feiner 
7 ᷣͤ ER RE 
in der ſtädtiſchen Kaſſe zur Sprache. die zur 
Entlaſſung eines Beamten führten. Sodann 
wurde noch über den Bau eines Gymnaſiums, 
= ENORME des Marktplatzes uſw. ge⸗ 
prochen. 


Paloſch 


Wichtig für Steuerzahler. Der Leiter des 
Firenzamtes aus Mogilno wird an jedem Diens⸗ 
tag nach dem erſten des Monats in den Stun⸗ 
den von 11—13 Uhr in der Stadtverwaltung in 
Steuerſachen zu ſprechen ſein. Falls der Tag 
auf einen Feiertag fällt, findet die Sprechſtunde 
am darauffolgenden Tage ſtatt. 


Bromberg 

— Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich 
geſtern auf der erſten Brücke der M. Focha 
(Wilhelmſtraße). Der 36jährige Schuldiener 
Damilowſki, Nakelerſtraße 45, fuhr mit ſeinem 
Fahrrad vom Theaterplatz kommend über die 
genannte Brücke und blieb aus irgendeinem 
Grunde auf der rechten Seite auf dem Rade 
ſitzend ſtehen, indem er ſich mit dem Bein auf 
die Bordſchwelle des Bürgerſteigs ſtützte. Von 
der entgegengeſetzten Seite kam ein Straßen⸗ 
bahnwagen der Linie C. Damikowſki wollte 
nun nach der linken Seite herüberfahren, um der 
Straßenbahn auszuweichen. Jedoch kam dort 
ebenfalls in Richtung zum Theaterplatz ein 
Fuhrwerk heran. Der Radfahrer hatte nun 
keinen Ausweg und prallte mit dem Kopf gegen 
die Straßenbahn. Der Wagenführer brachte ſo⸗ 
fort mit der Hand- und der elektriſchen Bremie 
den Straßenbahnwagen zum Stehen. Dami⸗ 
lowjfi war unter die vordere Plattform des 
Straßenbahnwagens geſtürzt. Die Inſaſſen 
und Vorübergehende konnten den Radfahrer 
ſchnell hervorziehen. Mit Hilfe eines Fuhr⸗ 
werks ſorgte man für die Ueberführung in das 
Städtiſche Krankenhaus. Hier wurde eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung, Schädelbruch und 
allgemeine Körperverletzungen feſtgeſtellt. Es 
ſoll wenig Hoffnung beſtehen, den Verunglück⸗ 
ten am Leben zu erhalten. 


Thorn 

— Am Vorabend eines Streiks der Bäcker 
und Fleiſcher. Wie wir erfahren. beabſichtigen 
die Thorner Bäcker das Backen von Roggen⸗ 
brot vollſtändig einzuſtellen. Dieſes Vorhaben 
wird damit begründet. daß trotz der kürzlich 
vorgenommenen Preiserhöhung (ab 6. d. Mts. 
koſtet ein Kilogramm Brot aus 55prozentigem 
Roggenmehl 38 Groſchen) beim Ausbacken ein 
derart geringer Nutzen bleibt. daß in vielen 
Fällen die Bäcker dieſe Art Backware angeblich 
mit Verluſt verkaufen. Die letzte Entſcheidung 
in dieſer Angelegenheit ſoll in der zum Sonn⸗ 
abend einberufenen Verſammlung der Bäcker⸗ 


innung fallen. 
Zur gleichen Zeit ſchwebt auch ein Konflikt 
geilen den hieſigen Fleiſchern und der 
tadtverwaltung wegen der Schlachtgebühren 
im Städtiſchen Schlachthaus auf der Jakobs⸗ 
vorſtadt. ie das „Skowo Pomorſtie“ hierzu 
zu berichten weiß, zahlen die Fleiſcher im Städ⸗ 


tiſchen Schlachthaus eine bedeutend höhere] lich ausgeglichene Bezirke die letzte Gruppe bil⸗ 
Schlachtgebühr als der Unternehmer in der | den. Die Sieger treſſen am 24. und 25. April 
Städtiſchen Schinkenfabrik. Aus dieſem Grunde | in Poſen in den Schlußkämpſen zuſammen. 


müſſen ſich die Erzeugniſſe der Fleiſcher teurer 
aprt als manche Erzeugniſſe der Schinken⸗ 
abrit. Dieſen Umſtand nennen die Fleiſcher 
eine Gefährdung ihrer Exiſtenz. Die Fleiſcher 
wandten ſich ſchon vor längerer Zeit an die 
Stodtverwaltung und baten um eine Nach⸗ 
prüfung der Einkünfte des Schlachthauſes und 
der S dagen jedoch n Im Zu⸗ 
ſammenhang mit der letzten Tarifänderung 
die Fleiſcher erneut einen dringenden 

ein. Die Forderungen der Fleiſcher 
fanden jedoch bei den ſtädtiſchen Behörden kein 
Gehör. Als man ſich in dieſer Angelegenheit 
an den Wojewoden wandte, ſtellte es ſich heraus, 
daß die Wojewodſchaft auf die Höhe der Schlacht⸗ 
gebühren keinen Einfluß hat. Schließlich fuhr 
eine Abordnung der hieſigen Fleiſcherinnung 
nach Warſchau, um im Innenminiſterium vor⸗ 
ſtellig zu werden. 

Weil die Thorner Fleiſcher ſich der Schlach⸗ 
tungen im hieſigen Schlachthaus vollſtändig ent⸗ 
halten, und die Vorräte in den Fleiſcher⸗ 
geſchäften zur Neige gehen und im Laufe von beſtreiten Coſta Rica, Kolumbien, Kuba, Me⸗ 
2—3 Tagen vorausſichtlich ganz ausverkauft jein i rifo und Niederländiſch⸗Guayana. 
werden, kann der oben erwähnte Konflikt ſehr Im übri den die Ausſcheid in 
ernſte Folgen für die Lebensmittelverſorgung m übrigen werden sſcheidungen 
der Stadt nach ſich ziehen. Be Europa und in der Gruppe Wien in der vor⸗ 


Die Austragung 
der Jußball⸗Vellmeiſterſchaflen 


Zu den Fußball⸗Weltmeiſterſchaften in Frank⸗ 
reich werden jetzt die amtlichen Berichtigungen 
gemeldet. 

Es iſt nicht zutreffend, daß Braſilien ohne 
weiteres als Vertreter von Südamerika an den 
Endſpielen teilnimmt und ebenſo ſind die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika nicht ſofort 
an der Endrunde beteiligt. Dieſe beiden Länder 
werden in Europa zuſammen mit dem Gruppen⸗ 
fieger von Zentralamerika ein Turnier aus- 
tragen und von dieſen drei Bewerbern werden 
dann die beiden beſten Mannſchaften für die 
Teilnahme an den Endſpielen zugelaſſen. Die 
Ausſcheidungen in der Gruppe Zentralamerika 


legten 
Proteſt 


geſehenen Weiſe durchgeführt. In der Gruppe I, 
die zwei Vertreter für die Endſpiele ſtellt, ſpie⸗ 
len Detuſchland, Schweden, Finnland und Eſt⸗ 
land, in der Gruppe II, die ebenfalls zwei Ver⸗ 
treter entſendet und nicht nur einen Bewerber, 
wie zuerſt gemeldet, Norwegen, Polen, Irland. 
Weiter ſtellt auch noch die Gruppe VIII mit 
den Ländern Belgien, Luxemburg, Holland zwei 
Endſpielteilnehmer. Aus den Gruppen III mit 
Jugoflawien, Rumänien, Aegypten, IV mit 
Schweiz, Portugal, V mit Ungarn, Griechen⸗ 
land, Paläſtina, VI mit Tſchechoſlowakei, Bul⸗ 
garien, VII mit Oeſterreich, Litauen, Lettland 
und der Gruppe Aſien mit Japan und Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indien qualifiziert ſich je eine Mann⸗ 
ſchaft für die Endrunde, an der insgeſamt 
16 Mannſchaften teilnehmen. In der Gruppe V 
wird die Ausſcheidung ſo vorgenommen, daß 
Ungarn gegen den Sieger eines Ausſcheidungs⸗ 
ſpieles Griechenland —Paläſtina anzutreten hat, 
während in der Gruppe VII Oeſterreich den Sie⸗ 
ger der Ausſcheidung Lettland —Litauen zum 
Gegner erhält 


Während ſich aus der erſten Gruppe wahr⸗ 
ſcheinlich Deutſchland und Schweden qualifi⸗ 
zieren werden, iſt es ziemlich offen, wer aus der 
mit Norwegen, Polen und Irland beſetzten zwei⸗ 
ten Gruppe die Endrunde erreichen wird. Die 
Entſcheidung in der dritten Gruppe dürfte zwi» 
ſchen Jugoflawien und Rumänien liegen. In 
der vierten Gruppe kann es noch eine Aende⸗ 
rung geben. da die Schweiz gegen die Einteilung 
mit Portugal Einſpruch erhoben hat. Ungarn 
die Tſchechoſlowakei und Oeſterreich ſollten al: 
Vertreter der Gruppen bis VII die Endrunde 
erreichen, während Belgien und Holland Dir 
beiden Vertreter der Gruppe VIII ſein werden 
Der Sieger aus dem Ausſcheidungsſpiel Japan 
Niederländiſch⸗Indien, die beiden durch da⸗ 
Europaturnier ermittelten amerikaniſchen Ver⸗ 
treter, ſowie Italien und Frankreich vervoll⸗ 
ſtändigen dann die Teilnehmerliſte. 


— 


Japaniſcher Relordfiug nach London 
London, 8. April. 


Zwei Japaner haben mit einem Flugzeug 
in aller Stille eine erſtaunliche Retordleijtung 
vollbracht, die am 9. 1 in London ihrer 
Abſchluß finden ſoll: aſaaki Jinuma und 
Kenji 5 ſind am Montagnachmittag 
u einem „Krönungsflug des guten 

illens“ von Tokio nach 9 25 geſtar 
tet, das ſie in einer Geſamtzeit von 
weniger als 100 Stunden zu er; 
reichen 25 fl die 44% Stunden nach dem 
Start hatten ſie die Hälfte der Strecke zurück / 

elegt und den indiſchen Hauptflughafe 
arachi erreicht. Ihre Durchſchnittsge 
auf dieſer 8000 Kilometer lan. 
320 Stundenkilometer, 


obwohl die Maſchine an einem Zwiſchen⸗ 
landeplatz durch ſchlechtes Wetter 12 Stun: 
den aufgehalten wurde. Auf dem zwei⸗ 


geſamte Flugſtrecke 
betrügt rund 
16 000 Kilometer. Das Flugzeug der 
Japaner trägt den Namen „Göttlicher Wind“ 


dicht am Tode vorbei 


Am Dienstag wäre es am Bahnübergang in 
Petrowitz faſt zu einer ſchweren Kata⸗ 
ſtrophe gekommen. Aus bisher noch nicht feſt · 
geſtellten Gründen war die Schranke nicht ge 
ſchloſſen, als der von Kattowitz kommende Per⸗ 
ſonenzug die Strecke paſſierte. In dieſem Augen⸗ 
blick kam der Autobus des Polniſchen Theaters 
in Kattowitz, der mit 30 Perſonen beſetz⸗ 
war, in vorſchriftsmäßigem Tempo heran. De: 
Chauffeur, der den durch die Kurve noch ver: 
ſteckten Zug nicht ſehen konnte, wurde im letzter 
Augenblick von zwei Paſſanten durch Winken 
und Rufe auf die drohende Gefahr aufmerfjam 
gemacht. Da er den Wagen nicht mehr recht 
zeitig zum Halten bringen konnte, gab er Gas 
und ſo gelang es ihm, etwa 10 Meter vor der 
herankommenden Lokomotive den Autobus über 
die Schienen zu bringen. Die Folgen eines Zu⸗ 
ſammenſtoßes wären unbeſchreiblich geweſen. 
Unter den Inſaſſen des Autobuſſes, die jdhon 
den ſicheren Tod vor Augen hatten, brach ein 
unbeſchreibliche Panik aus. Der Chauf⸗ 
feur mußte, da er ſich nur noch mit Mühe be⸗ 
herrſchen konnte, den Wagen anhalten, 
um ſich zu erholen, 

Die Behörden wurden von dem Vorfall ver⸗ 
ſtändigt. Es iſt zu erwarten, daß eine Unter- 
ſuchung eingeleitet wird, da es nur der außer⸗ 
gewöhnlichen Geiſtesgegenwart des Chauffeurs 
zu verdanken iſt, daß eine furchtbare Kataſtrophe 
vermieden wurde. N 


> Wofenor Tagoblatt 


7 > 2 
Wollſtein 5. Ade 10 The: Aude e ükene 12. 5 
Kampf gegen Berwiferungserideinungen r ern 
im Einvernehmen mit der zuſtändigen Kommiſ⸗ pe en ee 25 a 
am Ki öln er D om 114 ai 8 55 — folgende Weg Kr u 50 . == . gr reg 
\ eiſch⸗ un ur ten neu feſtgeſe 1 unde E. r: Evangeliſation. reitag, abends 
1 Kg. Brot aus Ö5öprozentigem Roggenmehl — ee ee ee 
Wir entnehmen dem „Völkiſchen Beobachter“ | Steinmetzen bei der Arbeit, die Runzeln zu be⸗ 24 Groschen, für eine 65⸗Er⸗Semmel aus GSpro⸗ r A ee 4120 12. Gen Bolauhendlajen: 
zachſtehenden Artikel über die Bekämpfung der | jeitigen. Es gibt bei den Alterserſcheinungen [zentigem Weizenmehl 5 Groſchen, Rindfleiſch Kane e l 15 Dane 
Verwitterungserſcheinungen am Kölner Dom: Regen⸗ und Windverwitterungen. „Die ſenk⸗ mit Knochen 1,—, Rindfleiſch ohne Knochen ars 20. Uhr 16. 4. 19.30 Jungvolt. Sonntag, 
Niemand wird icio alt! Der Zahn der recht verlaufenden Verwitterungen,“ erklärt | 1,40, Rouladenfleiſch 1,60, Kalbfleiſch 1.— Ahr: Jahreshaupiverlammtung. 
Zeit, wie man ſch e 4 die grauſame Dombaumeiſter Güldenpfennig an einem | Kalbfleiih von der Keule 1,20, Kalbfleiſch ohne enen Welz er eee e 1 ui 
Kraft benennt, die ſich als NG unjeter | Stein aus dem 13. Jahrhundert, „entitanden Knochen 1,80, Schweinefleiſch vom Kamm 1,40, See eee a —*—d uur: 
1 Vergänglichkeit aufwirft, findet. ob | durch Windſog. Neben dem Wind und dem Schweinefleiſch vom Bauch 1,40, Eisbeine 1,20, ] Jugendgruppe. Freitag. ½8 Uhr: Miſtensfunde“ 
beim Menſchen oder ſeinen zerken reiche Regen iſt es beſonders in der Großſtadt die 1 x Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Beute. Wird der Menſch alt, dann verſucht er, Schwefelſäure die dem Dom ſchadet. Die Spigbeine 0,50, Speck 1,70, geräuchert 2,—, Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottes“ 
mit Vorbeugungsmitteln die Schäden zu lindern; Schwefelſäureanreicherungen in den Steinen Schmalz 2,20, feine Bratwurft 1,00, polnijche dient. Derlebe 
5 9 „ Bratwurſt 2,—, Mettwurſt 2,20, Würſtchen 2,—, Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 11. 4. 
aber bei einem Bauwerk? as macht man gehen mancherlei Verbindungen ein und er⸗ 10 11 digt. 8 2 Kt 
3. B. wenn der Kölner Dom Vers reichen, daß der Stein von innen heraus zer- | Leberwurſt I 2.—, Leberwürſt II 1,60, Preß⸗ 1 Abe: Mibeltanbe, N 
witterungserſcheinungen aufweiſt? | mürbt wird.“ wurſt 1,60, Lungenwurſt 2,—, Cervelatwurſt tag, vorm. 10 Uhr: Predigt. Naber. Nachm. 4 Uhr: Pre⸗ 
Drei Bildhauer der Dombauhütte find bei der Beſteigen wir den Dom, kommen wir den | 2,80, Cervelatwurſt trocken 3,—, roher Schinken digt. Naber. 


Arbeit, die figürlichen hr größeren Ver⸗ himmelſtürmenden Türmen näher, dann heult | 2,80, Lachsſchinken 3,—, gekochter Schinken 3 31, ir. i Woje wodſcha 
zierungsarbeiten am Kölner Dom au 70 7 um uns der ſcharfe Wind, wird die Umgebung je Kilogramm. Dieſe Preiſe treten mit dem 0 en Nakaihien aus das 588 it 
neue Werke, die an die Stelle der verbrauchten] des Domes klein, die Sicht weit. Der Alltag Tage der Bekanntmachung in Kraft. Zuwider⸗ ee Kern Jagen 11 ih; 5 — 
kommen. ombildner Kramer iſt damit be⸗ bleibt unter uns mit ſeinem brauſenden Ver⸗ handeln gegen dieſe Verordnung zieht eine dient Dienst, 6 pr: Btherkunde, 0 
ſchäftigt. eine Teufelsfigur aus Stein zu bauen, kehr und dem Heuſchreckenſchwarm der Menſchen. Straſe bi 3000 31. oder Gefängnis bis Koſtſchin. Sonntag, 11. 4., 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
die als Tragſtein der Senftergiehel am Dom“ Auch hoch oben kreffen wir die Steinmetzen. Hier nat bin en Sl. fängnis bis zu ac Uhr: Leſegottesdienſt. Mittwoch. 7.30 Uhr: Jugenda 
chor dienen wird. An der Südſeite des Domes | jind fie, wie unten in der Dombauhütte, wo ſechs Wochen nach ſich. 
Ebenhauſen. Sonntag, 11. 4., 8 Ahr: Predigtgottesdienſt. 

fbr die Steinmetzen. Es ſind ihrer unge⸗ Stockhammer, Holzſchlägel und Flachmeißel das 9 Uhr: Kindergottesdienſt. 

* fan er- „Ani ihren dee Pe 19 7 5 Feld 1 A 5 3 ni, REIN RETTET TEL ERETTASETERERNN ir Sonntag, 11. 4., nachm. 2 Ahr: Gottesdienft, 

alten der Baſaltlava aus der el und der | wo große Pfeiferflächen wie Papier abblättern a ” 655 
Muschelkalk aus der Wür Aenne egend Ge⸗ Steinverdachungen ſich wie loſer Sand anfühlen Kirchliche Nachrichten e SET Fr a a a 
ſtalt. Die Arbeit dieſer Männer beiteht darin, und die Profile von Strebebogen⸗Ornamenten 3 Uhr: Feierſtunde fr die Gemeinde in der Kirche. 
die 8 Blöcke ſo zu zergliedern und zu vollkommen vexwaſchen und formlos ſind. Ver⸗ Die Kiechenkollette am Sonntag, dem 11. April, iſt für Kreiſing. Sonntag, 11. 4., nachm. 3½ Uhr: Gottesdienſt 


bearbeiten, daß fie dieſelbe Form erhalten wie | arbeiten fie Mayener Baſalt, jo gießen fie die | das Keüppelhelm Wolfshagen beftimmt, $ Eee Simi 1 geier 
die Steine, die man urſprünglich am Dom ver⸗ h ht. at Ute: en vos lieh d m 


baute. Das Auswechſeln der alten Steine mit 
den neuen iſt eine ſchwierige Arbeit, eine Kunſt, 
die handwerkliche Fertigkeit mit künſtleriſchem 
Formgefühl vereinigt. 

Dieſe Ausbeſſerungsarbeiten am Kölner Dom 
ſind deswegen notwendig, weil ſich an dem ehr⸗ 
würdigen Dombau Alterszeichen bemerkbar 
machen. Immerhin iſt zu bedenken, daß die 


bei Muſchelkalk mit Kalkmörtel. Schwere Arbeit 
— immer umtoſt vom ſcharfen Wind, oft auch 
peitſcht der Regen ins Geſicht — aber immer 
Quelitätsarbeit! Die Steinmetzen ſchaffen 
Neues für Jahrhunderte. Ueberwälti⸗ 
gend iſt der Blick von hoch oben in die ver⸗ 
ſchiedenen Galerien, über das Gewirr der Dächer, 
Pfeiler und Türmchen. 


D. 11 1 t pie er 
2 1/4 Uhr: Kindergo tesdienſt. Derſelbe Puſchnik, Sonntag, 11. 4, 230 Abr: Gottesdienst. Pfr, 
6 — A (engl: gr 15 ett Laſſahn. Anſchl. Frauenſtunde. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
sottesbienit findet am Sonn ag, dem pril, ſtatt reſchen. Sonntag, 11. 4., vorm. 10 Uhr: Vottesbienk. 
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dienſt. Hein. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. Mitt⸗ Görchen. Sonntag, 11. 4., 8.30 Uhr: Sauptgottedienſt. 
woch, 14. 4., abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. Don⸗ Darnach Kindergottesdienſt. 
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St. Lulastirche. Sonntag, 11. 4., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ Patoswalbe. Sonntag, 11. A., vorm 9.30 Uhr: Leſe, 
dienſt. Konukiewitz. gottesdienſt. 


Zwiſchenräume mit dünnflüſſigem aſalt IR Kreuzkirche. Sonntag, 11. 4., vorm. 10 Uhr: Se dien. 
| 


älteſten Bauten des gewaltigen Werkes aus | Klingt dann 1 die brauſende Moraste. Sonntag, 11. 4, nachm. 3 Ahr: Gottesdienst. u e rag 1 
dem Jahre 4248 ammen, alſo 0 Pflicht Stimme der Domorgel auf, dann ſchweigt die | Konuktewitz. Montag, 20.15 Uhr: Kiechenchor. Mittwoch 3 uhr: Berein 
getan haben. ee vor — heißt ſchon Arbeit 75 einen Au enblick; Arbeiter und Be⸗ Scummad, 118 e Abend m “une ai a D Nawitſch. Ahr: 
. Sandwerter, ih e .. m he: Sngenbunt: Initesd, 


Rundtunk -Programm der Woche 


vom 11. bis 17. April 1937 


Kterwirtſchaft. 11.5: Wetter. 12: Von Hamburg: Schloß⸗ f 16: Kinderſunk: „Wer well unter die Soldaten?“ 16.0: Einlage 7: 9.40: Marin e 

konzert. 14: Nachrichten 14.10: Gedenken an Männer und Jugend im Dienſt. 16.40: Wir turnen mit Bällen 17: Zwi⸗ erzählt Märchen. 10: Schul nk. 10.30: Der Zeige port» 
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Die Bank Polski 
in der dritten Märzdekade 


Die Bilanz der Bank Polski für Ende März 
weist gegenüber dem Ausweis vom 20. März 
eine Zunahme des Gold vortates um 0,7 Mill 
Zloty auf 405,9 Mill. 21 und eine Zunahme der 
Devisen bestände um 1,1 auf 35,4 Mill. 21 
auf. Die Summe der erteilten Kredite be- 
zitferte sich auf 646,3 Mill, 21 (+ 16,9), wovon 
auf das Wechs e] portefeullle 602,1 Mill. 21 
(+ 174), auf Lombarddarlehen 353 
Mill. zt (+ 1,0) und auf diskontierte Schatz- 
anweisungen 2,8 Mill. zt (— 1,6) entfielen. 
Der Hartgeldvorrat betrug 40,1 Mill. 21 
(7.9), die Position „Sonstige Aktiven‘ bezifferte 
sich auf 213,8 Mill. + 10), die Position 
„Sonstige Passiven“ auf 246,4 Mill. 21 ( 21.8). 
Die sofort zahlbaren Ve rbind lichkeiten 
Waren um 5,8 Mill. zit geringer und betrugen 
254.5 Mill. zu Der Banknotenu mlauf 
erreichte eine Höhe von 9996 Mill. zt (+ 40,8), 
die Golddeckung betrug 35,17 Prozent. 


Zulassung deutscher Heilmittel 


Nach einem im „Monitor Polski“ vom 18. 3. 
unter Nr. 93 veröffentlichten Runderlass des 
Finanzministers sind folgende Heilmittel der 
1 G Farbenindustrie registriert und zur Ein- 
fuhr nach Polen zugelassen worden: 

Esmodil in Ampullen — Res.-Nr. 1875, 


Extr. Hepatis (Campolon) in Ampullen — 
Reg.-Nr, 342, 


Prontosil in Ampullen — Reg.-Nr. 1864, 

Prontosil in Tabletten — Reg.-Nr. 1865. 

Die erwähnten Heilmittel unteiliegen der 
Verzollung nach Tariinr. 384 (einschliesslich 
der Anmerkungen). 


Ausserdem sind in der polnischen Liste der 
zur Finfuhr zugelassenen ausländischen Heil- 
mittel folgende Veränderungen vorgenommen 
worden: 


An Stelle: Acykal (Tabletten) Theodor Teich- 
graeber in Berlin — Reg.-Nr. 750. Verzollung 
gemäss Tarifnr. 328, Punkt 3 und Anmerkung 
zu Tarifur. 384 


ist zu setzen: Acykal (Tabletten) Mertz & Co. 
Chemische Fabrik, Frankfurt a. Main — Reg. 
Nr. 750 — Verzollung gemäss Tariinr. 328, 
Punkt 3 und Anmerkung zu Tarifnr. 384. 


Durch einen weiteren im „Monitor Polski“ 
Nr. 65 vom 20. 3. 1937 veröffentlichten Rund- 
erlass des Finanzministerlums ist die Liste der 
Betäubungsmittel, deren Einfuhr mit Rücksicht 
auf die öffentliche Gesundheit beschränkt ist, 
folgendermassen ergänzt worden: 


Bezeichnung: Herkunitsland: 
Dicodid in —. 85 

(Knoll A.-G. Deutschland 
Dionin-Tabletten 

(E. Merck) Deutschland 


Gleichzeitig werden aus der genannten Liste 
folgende Präparate gestrichen, die wegen ihrer 
Zurückziehung aus dem Verkehr nicht einge- 
führt werden können: 

' Bezeichnung: 


Hemyphon tablets 
Specillque Lancelot 


Herkunftsland: 
Schweiz 
Frankreich. 


Eine polnische Textil- 
ausstellung 


Dieser Tage fand in der Lodzer Handels- 
und Gewerbekammer eine Sitzung statt, an der 
auch die Vertreter der einzelnen Textil- 
industrieorganisationen teilnahmen. Gegenstand 
deer Beratung war die Veranstaltung einer pol- 
nischen Textilausstellung. Irgendwelche Be- 
Schlüsse wurden nicht gefasst. In einer für 
gen 29, d. Mts, anberaumten Sitzung soll die 
Frage, ob eine solche Ausstellung zu ver- 
anstalten ist, endgültig geklärt werden. Die 
Lodzer Handels- und Gewerbekammer bereitet 
entsprechendes Material vor, das auf Grund 
der im Auslande veranstalteten Textil- Aus- 
stellungen bearbeitet wird. Es ist offensicht- 
lich, dass die zur Zeit in Berlin stattfindende 
Textilausstellung bei dem Gedanken der Ver- 
anstaltung einer polnischen Ausstellung Pate 
gestanden hat. 


Keine Motorisierungsausstellung 
in Warschau im Jahre 1937 


Der Plan, im Jahre 1937 eine Motorisierungs- 
ausstellung in Warschau zu veranstalten, an 
der sich hauptsächlich die Automobilindustrie 
beteiligen sollte, ist von dem Nationalen „Ko- 
mitee für diese Ausstellung aufgegeben wor- 
den, da kein geeignetes Gelände aufgefunden 
werden konnte, 


Ber _ — _ u ı u 


Das Ansteigen 
der Lebenshaltungskosten 


Ann Statistischen Hauptamt werden jetzt 
na über die Entwicklung der Lebens- 
Stücken festen in insgesamt 209 polnischen 
810 f 15 gm Januar 1937 bekanntgegeben. Wenn 
sic 1. jesen Zitiern das Ansteigen der Preise 
auc 7 t in vollem Umfange widerspiegelt, 
so ergibt sich hieraus jedoch eindeutig, dass 
nicht nur in den grösseren Städten und In- 
dustriezentren eine starke Preiserhöhung fest- 
zustellen ist, sondern dass sich allgemein in 
Polen die Lebenshaltungskosten erhöht haben. 
Die Indexziffer stellt für sämtliche untersuchten 
209 Städte auf 51,3 gegenüber 46,0 im Januar 
1936 und zeigt damit eine Erhöhung um mehr 
als 11,5 Prozent in gewisser Unterschied 
der Preisentwicklung in den grösseren und 
kleineren Städten ist allerdings noch zu ver- 
zeichnen. Für 54 Städte mit einer Einwohner- 
zahl von über 23 000 hat sich der Index un 
55 Punkte auf 51.7 erhöht, während für 155 
kleinere Städte der Index um 5,2 Punkte auf 
50.7 angestiegen ist und somit ein etwas 
niedrigeres Ausmass der Steigerung aufweist. 


Wirtfkaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Unsere Annahme im letzten Wochenbericht, 
dass die Getreidepreise nach Ostern weiter 
fest bleiben würden, hat sich bestätigt. An der 
Posener Getreidebörse stiegen im Laufe dieses 
Monats bisher Roggen um 0,75 zl. Weizen 
um 1.25 zt und Gerste um 1,0 zl. Nur die 
Ha fer preise blieben unverändert. Die Stei- 
gerung des Brotgetreides wird vornehmlich 
auf die Lage am Weltmarkt zurückgeführt, wo 
der Weizen ständige Preisbesserungen zu ver- 
zeichnen hat. Aber auch die Meinung, dass 
die Getreidevorräte in Polen sehr gering seien, 
und die Landwirtschaft infolge des schlechten 
Saatenstandes mit Verkäufen zurückhielte, wird 
immer wieder als Grund für die feste Haltung 
des Marktes angeführt. Obwohl man immer 
noch keine genaue Uebersicht über die tatsäch- 
lich vorhandenen Bestände besitzt, wird jetzt 
auch an massgebenden Stellen angenommen, 
dass die Vorräte bis zur neuen Ernte kaum 
zur Bedarfsdeckung des Landes ausreichen 
werden. Es laufen bereits Gerüchte über eine 
bevorstehende Getreideeinfuhr um, aber so be- 
ängstigend ist die Lage zweifellos nicht, ob- 
wohl der Ministerrat am Mittwoch abend eine 
Reihe einschneidender Massnahmen beschlossen 
hat. Als wichtigste sind zu neunen: 

Die Einstellung der Aus’uhr von Brotgetreide 
und die Einführung eines Beimischungsz wanges» 
der eine Roggenausmahlung von 70 Prozent 
und eine Weizenausmahlung von 65 Prozent 
vorsieht. Ausserdem wurde beschlossen, eine 
zusätzliche Einfuhr von Futtermitteln vorzu- 
nehmen, um die Verfütterung von Brotgetreide 
zu verhindern. Da die Rogzenausfuhr bereits 
gesperrt ist, kommt hier nur der Welzen in 
Frage. Die Weizenausiuhr war bereits im Fe- 
bruar rückläufig und sarık von 6676 t im Ja- 
nuar auf 905 t- Hinsichtlich der Preisgestal- 


tung hat der Ministerrat festgestellt. dass die 


gegenwärtig erreichte Preishöhe landwirt- 


schaitlleher Erzeugnisse für die Rentabilität der 


Landwirtschaft ausreichend sel - 

Ausserdem ist beabsichtigt, die Zahl der 
Mehlgattungen zu verringern. So 
sollen die 16 Standardgattungen von Weizen- 
mehl, von denen allein 5 auf die erste Sorte 
entfallen, durch Zusammenlegung der einzelnen 
Gattungen verkleinert werden. Dadurch soll 
der Weizenhandel an der Börse erleichtert 
werden. 

Die Auffassung, dass die Getreidepreise durch 
Spekulation in die Höhe getrieben werden, 
wird von Wirtschaftskreisen nicht geteilt, und 
die landwirtschaftlichen Blätter verwahren sich 
gegen den Vorwurf der Spekulation. Auch 
nach Ansicht massgebender Stellen kann von 
einem planmässigen Zurückhalten von Getreide- 
Ie aus spekulativen Gründen keine Rede 
Sein. 

Wie es um die Aussichten der neuen Ernte 
bestellt ist, zeigt folgende Uebersicht, die die 
„Deutsche Getreidezeitung“ über den Saaten- 
stand in den einzelnen Ländern Europas und 
der Uebersee veröffentlicht: 

Ein aus Nordwesteuropa eindringendes Tief- 
druckgebiet verursachte in Deutschland aus- 
gedehnte Niederschläge, die später in schauer- 
artige Schneefälle übergingen. Durch die Kalt- 
luftzufuhr entstand ein Hochdruckgebiet, das 


aber kühles Wetter, zum Teil Nacht- 
fröste, mit sich brachte. Strichweise Schnee- 
fälle wurden aus England gemeldet, wo die 
Bestellungsarbeiten zum Teil begonnen haben. 
Auch in Frankreich kam es nach kurzer Besse- 
rung wieder zu Niederschlägen, weshalb die 
Sommersaat noch nicht erfolgen konnte. Eine 
Steigerung von 30 bis 40 Prozent der Weizen- 
ernte erhofft man in Griechenland auf Grund 
der verbesserten Saatgutqualitäten und er- 
weiterten Anbauflächen. Die Wintersaaten in 
Italien stehen durchgehend befriedigend, doch 
kom es gebletsweise zu schweren Regenfällen. 
In Oesterreich haben die Bestellungsarbeiten 
infolge ungünstiger Wetterverhältnisse nur in 
wenigen Gebieten begonnen; die Winter- 
kulturen lassen zum Teil zu wünschen übrig. 
Auch in Polen sind die Saaten im Vergleich 
zum Vorjahr infolge nachteiliger Wettereinflüsse 
weniger befriedigend: Weizen 37 (. V. 39 
Roggen 2.6 (3.4), Gerste 2.6 (3.4), Hafer 2.6 
(3 55 Nach amtlichen Ouellen kann die Weizen- 
ernte 1936 von Russland auf nur 60 Mill, t im 
Jahre 1935 veranschlagt werden. Sie ist damit 
nicht wesentlich grösser als die Missernte 1932. 
Die bisherigen Bestellungsarbeiten sind gegen 
das Vorjahr stark zurückgeblieben. Insgesamt 
wurden erst 2 Prozent des Planes gegen 9 Pro- 
zent zur gleichen Zeit des Vorjahres erledigt. 
Der Grund hierfür ist die stark verspätete 
Lieferung von Saatgetreide und Darlehen sowie 
die völlig unzureichende Ablieferung der Land- 
maschinenfabriken. Milde, gelegentlich regne- 
rische Witterung wurde aus Rumänien ge- 
meldet. Nach amtlicher Angabe belief sich der 
Wert der gesamten Ernte von Schweden ein- 
schliesslich Zuckerrüben auf 1031,8 Mill. Kr. 
Dies ist um 7,1 Mill. Kr. weniger als im Jahre 
1935. An Getreide wurde ein Wert von 510,2 
Mill. Kr., an Stroh von 77,8 Mill. Kr, ermittelt. 
In Ungarn hat sich die Witterung nach an- 
haltend starken Niederschlägen gebessert. Die 
zweite amtliche Vorschätzung der argentini- 
schen Ernte 1936 lautet: Weizen 6,7 Mill. t 
gegen 38 Mill. t im Vorjahr,. Gerste 650 000 t 
(. V. 460 000 t), Roggen 190.000 t (i. V. 127.000 
Tonnen), Hafer 792 000 t (l. V. 520 000 t). Durch 
Auftreten von Heuschreckenschwärmen Ver- 
zögerte sich die Weizenaussaat in Australlen 
in einigen Gebieten. Die Bodenieuchtigkeit ist 
in Kanada im allgemeinen normal, doch herrscht 
in manchen Gegenden starke Trockenheit, 

Der Sommerweizenanbau in den Vereinigten 
Staaten verfügt im allgemeinen über unge- 
nügend Feuchtigkeit, um ein reguläres Auf- 
laufen der Saat zu gewährleisten, und praktisch 
so gut wie gar keine Feuchtigkeitsreserven im 
Boden, eine Tatsache, die besonders dann in 
Erscheinung treten wird, wenn das Wachstum 
beginnt. ach 4-5 Jahren Missernte im 
Sommerweizengebiet waren viele Farmer ent- 
mutigt und haben ihr Land verlassen. Mangels 
entsprechender Barmittel sind die Aussichten 
hier nicht günstig zu nennen. Es gibt jedoch 
auch Gebiete, in denen Saatgut und Geräte 
ausreichend vorhanden sind, doch fehlt es auch 
hier noch an Feuchtigkeit, um die Arbeiten in 
grossem Umfange weiterzuführen. Der beste 
Teil des Sommerwelzenaubaugebietes liegt zur 
Zeit im Red River Tal. 


trockenes, 


— STETTEN GELESENE TORE TRORGANSONENSTEHRGRRREEN 


Börsen und Märkte 


Posener Efiekten»-Börse 


vom 9. April. * 
5% Staatl. Konvert.-Anlele 
grössere Posten 
kleinere Posten 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 
44% enen der Stadt Posen 
47895 1 der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-2 )) 
44% umgestempelte Zlotvofandbrieſe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I ER 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft N ER 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zit) ohne Coupon 
, EHEN Se SE Te 
Piechcin. Fabr. Wan. i Cem. (30 200 
Tendenz: behauptet. 


| 88 
18 883 
oO 0000 


— 


48.75 G 
42.75 C 


101.00 


Warschauer Börse 
Warschau, 8. Aprll. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren weiterhin fest, in den Privat- 
papieren uneinheitlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 65.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 64.50, 4proz. Prämien - Dollar - Anleihe 
Serie III 45—45.10, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 
1927 368, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 54.75—55 bis 
52.50-53.25, 5proz. Eisenbahn-Konv.-Anl. 1924 
55.7556, 6pr2z. Dollar-Anleihe 1919/20 54.50, 
7p102. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II —III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. L. Z. 
der Landes wirtschaftsbank II. VII Em. 81, 
5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em, 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IL—IIl. und III n. Em 81. proz. 
Kem.-Obl, der Landeswirtschaftsbank IV. Em. 
81. Sproz. L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk, 75 
bis 74.50. 4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der 
Stadt Warschau Serie V 53, 5proz, I. Z. Tow. 


Kred. der Stadt Warschau 1933 57.75--58, 
9 L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 


Aktien: Tendenz — gehalten. Notiert Wur- 
den: Bank Polski 101.75—101, Warsz, Tow. 
Fabr. Cukru 30.75, Wegiel 20.75—20.50, Lilpop 
13.60-13.75, Ostrowiec 29.50, Starachowice 
32.65—32.75. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


Berln 

Brüssel 89.08 
Kopenhagen + » 115.69 
London 1 Yo 2 25.92 
New Vork (Seheck 246 
Pa 6 0 „ 0 24. 
Prag 18 45 
talen » 27.95 
Oslo „„ „ 130.18 
Stockholm 133,63 
Danzieg .* 100.20 
Zürich Cr vr u} 120.50 
Montreal u u + — 
Wien 1 — 


—— 


ı Gramm Feingold = 5.9244 2ʃ. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 8. April. Amtliche 
Notlerungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kz im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 26.75 Zloty. 
Richtpreise: Roggen 25.75 bis 26, Weizen 31 
bis 31.25. Braugerste 26 bis 27, Hafer 22 bis 
22.25, Roggenkleie 17 bis 17.25, Weizenkleic 
grob 17.75--18, Weizenkleie mittel 17 bis 17.50, 
Weizenkleie fein 17.25 bis 17.75, Gerstenkleie 
17.25— 17.75, Winterraps 58-60, blauer Mohn 
6872, Senf 32 bis 34. Leinsamen 54 bis 57. 
Peluschken 22—23. Wicken 22.50—23.50, Feld- 
erbsen 22--23, Viktoriaerbsen 22—25, Fol- 
gererbsen 22 bis 24. Blaulupinen 13.25 bis 14, 
Gelblupinen 14.50 bis 15, Serradella 23 bis 25. 
Weissklee 100--130, Rotklee roh 95—115, Rot- 
klee gereinigt 97% 130— 140. Gelbklee enthülst 
60 bis 70. pommersche Speisekartoffeln 5.50—6. 
Netzekartoffeln 5—-5.50, Kartoffelflocken 21.50 


bis 22.00, Trockenscnitzel 9--9.50, Leinkuchen, 


26--26.50, Rapskuchen 19 bis 19.50, Sonnen- 
blumenkuchen 26-27, Sojaschrot 24.50 bis 25. 
Stimmung: ruhig, Der Gesamtumsatz beträgt 


Nr. 81 


1629 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen 
Roggen 562; Weizen 294. Gerste 139, Hafer 20, 
Roggenmehl 35, Speisekartoffeln 30, Blaulupinen 
12, Wicken 24, Folgererbsen 12, Viktoriaerbseh 
30 Tonnen. 


Getreide. Posen, 9. April 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kx in Zloty frei Station 
Poznan. 

Richtoreise: 


once. 25.20-25.50 


Roggen » 
0 


00“ 
Weizen „ 6% „ „ % 0% „ „ 30.75 —31.00 
Zraugerstte a 00° 26 75— 27.75 
Kahlgerste 630-640 el « » >» 22.50—22. 75 
ei 661-616 El „ „ a 23.76-24.00 
FR 700-115 Wi „ „ . 25.25-26.00 
ntergerste ı a. 0 68 BR: 
Hafer it ee 32.00-22.26 
Standardhafer „ N. 
Roggenmehl 30? 28 37.50-83.60 
a er Se 
1. Gatt. 6576 „ „ „6 35.50—36.00 
2. Gatt. Weg 2 2 „ „ 23:00-28:50 
Schrotmehl 9555 „„ => 
Weizenmehl l. * 209 „ „ 59.00-51.00 
IA att. 45 „% „ „ 0 49.00—49.50 
1B * 55% seun085 47.50—48.00 
IC „ t 40 
10 “ 65% 7 „ „ 00 46.00-46.50 
DA „ D-8Nı >. 44.50-45.00 
3 hi ae 
“ 0 „ 0 .45— 41.2 
iF „ Be BEN 
nk A 600480 
Noggenkleie DENE e eee ee . 0 
Weizenkleie (gtob) « » » » » 16.75—17.25 
Welzenkleie (mitte). . « 1625—16˙3 
Jerstenklei 4 16.00-17.00 
Winterrabs „ a 0 „ „% „ nn DOOR 
einsamen 57.00-60.00 
ee ee RO 
Sommerwicke + „ 22.00-24.00 
Peluschken Pa % % „% „ 29.00 25.00 
Viktorlaerbsen « „ „ „ „ „ . 21.50-25.00 
Folgererbsen „ 22.00—24.00 
Zlaulup inen „40 18.75—14.75 
Jelblup inen 15.00 16.00 
Serradla se es u ea. 26.00-28.00 
Blauer Mohn „ „ % „ „ 7 u 1200-—16.00 
Rotklee, eh oe ua. 100—110 
Inkarnatklee . we oo. % vr 
Rotklee (08-97 ) „6 120 —130 
Weisklee oo „6 85—125 
Schwedenkl es 150—180 
‘jelbklee, entschält „ 0 » e & 65—75 
Wundklee „ & 65—75 
Engl. Ray krass „ 60-10 
Spelse kartoffeln ve » vr — 
Fabrikkartoffeln In Kiloprozent — 
Leln kuchen 25775—26.00 
Taps kuchen 19.00—19.25 
Sonnenblumenkuchen „ » « . 25.50 - 26.50 
Sojaschrot - » „ 50—26 
Welzenstroh, loses „ 2.10—2.35 
Weizenstroh, 2 „ „ „%% 2. 
Roggenstroh. „ „ „ „ AO 
Roggenstrob, gepresst « „ 3.05—8.0 
Haferstrob, lose » « ao» a 2.50—2.75 
Halerstroh. gepresst „ „ „ 4903.25 
Jerstenstroh. lose „ . 2202.15 
Serstenstroh, gepresst « » »t 2.70.95 
Heu, loses „ „ 9 495 —5.40 
Heu. gepresst. 0 % „ „% 5.60—8.10 
Netzeheu, lose - » „ „% . 6.058. 55 
Netzeheu, gepr. one 7.05—7.55 
Stimmung: ruhig. N 8 


Gesamtumsatz: 1865 t. davon Roggen 45% 
Weizen 180. Gerste 72, Haier 82 t. 


Einheitshafer zur Saat über Notiz. 


Getreide Warschau, 8. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau, Pinheitsweizen 748 gl 32.5033, Sam. 
melweizen 737 gl 32— 32.50, Standardroggen I 
693 gl 25.7526, Standardroggen II 681 gl 
25.50 — 25.75, Standardhafer I 460 gl 23.50-24.50. 
Standardhafer II 435 gl 2323.50, Braugerste 
26.7527. 75, Pelderbsen 23.50-24.50, Viktoria« 
erbsen 29—31. Wicken 23.50-24.50, Pelusch- 
ken. 21.50-22.50, Blaulupinen 15.50—16, Gelb- 
lupinen 17-17,50, Serradella 27.50—28.50. Weiss, 
klee roh 90-100, Weissklee gereinigt 977 
115130, Rotklee roh 105-120, otkle« 
gereinigt 97% 135—145, Winterraps 60 bis 61. 
Winterrübsen 54 bis 55, Sommerraps 57—58 
Sommerrübsen 54.50 bis 55.50, Leinsamen 90% 
50-51, blauer Mohn 80-82, Weizenmehl 65% 
44.50-45.50, Roggenauszugsmehl 65% 36.50-37.50, 
Schrotmehl 95% 29.75—30.75, Welzenklele grob 
17.5018, Welzenkleie feln und mittel 16.50 
bis 17, Roggenkleie 16.25—16.75, Leinkuchen 
25. 25.50. Rapskuchen 18.50—19. Der Gesamt- 
umsatz Net 1408 t, davon Roggen 263 . 
Stimmung: ruhig. 


Posener Butternotierung vom 9. April 1937 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkereis 
Zentralen 


Grosshandelspreise: Exportbutter Stan. 
dardbutter 3.05, Nicht-Standardbutter 2.80 2 
pro kg ab Verladestation. Inlands- 
butter I. Qualität 2.80, II. Qualität 2.70 z! 
pro kg ab Verladestation. Kleinverkaufspreise: 
I. Qualität 3.20 27 pro kg ab Verladestation. 


Posener Viehmarkt 
vom 9. April. 


Aufgetrieben wurden: 2 Bullen, 26 Kühe, 133 
Kälber, 1 Schaf, 216 Schweine und 170 Ferkel; 
zusammen 548 Stück. 


— 0 LTRER 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull: 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch; 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr: 
für Feuilleton und Unterbaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen lu- 
halt: Eugen Petrull: für den Auzeigen- 
und Reklametell: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru- 
karnia I Wydawnictwo. Sämtliche in Poznaä, 
Aleja Marszalka Pilsudskiego 25. 


S Poſener Tageblatt 3 


Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Kranken- 
lager unſere gute Mutter, Schwiegermutter, liebe Groß 
mutter und Tante, die verwitwete 


Frau Marie Boremsli 


im 79. Cebens jahre. 
Dies zeigen an 


die trauernden Hinterbliebenen. 
£efzno, Sagan, Berlin, Dresden, 8. April 1937, 


Beerdigung findet am Montag, dem 12. April, nachmittags 4 Uhr 
von der Eng. Rreuglirche aus ftatt. 9 g 


In meinem Betriebe können einige 


junge, intelligente Leute 


mit guter Schulbildung in die Lehre treten. 
Aug. Hoffmann, Gniezno, 
Baumſchulen u. Roſengroßtulturen. 


Einjährige 


Kieſern, 


ſtämmig und gut entwickelt 
gibt nach Bedarf ab 


es N Wie 
| gut u. billig) . "any Fomya 
Ep. 
T kaufen E 
Sie nur bei Geſucht zum 15. April 


evtl. ſpäter, anſtändiges, 
ehrliches, ſauberes 


Stubenmädchen 


gewandt im Zimmerauf⸗ 
räumen u. Wäſchebehdlg. 
Zeugnisabſchriften einzu⸗ 
ſenden an Frau Joh. 
Temme, Aniolka II, 
p. Trzeinica, vo w. Kepno. 


A. Soschinski, Poznan, Wozna 10. 


Wer Bücher 
cichenkt, 


Hebamme 
Kowalewſka 
Lakowa 14 
Rat und Hilfe bei Geburt 


hat Kultur! 


jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort --- ———— 5 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 80 


% A 
4 Verkäufe E 


Oberſchleſiſchen, prũ⸗ 

parierien Steinkoh- 

lenteer, Klebemaſſe, 
beſte Dachpappe 


Meyers Lexikon 
Neueſte Auflage, drei 
Bände, wie neu, zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 
2032 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Maschinen- 
Zylinder- 
Motoren- 
Auto- 


Wagen- Wie neu! 
ü H 
. S elle Koffer⸗ Grammophon, 
Landwirtſchaftliche billigst verzugs halber, billig zu 
Sentralgenoſſenſchaft verkaufen. Offerten unter 
Sands 2 ogg. odp- WOldemar Günter 2031 an die Geſchä tsſtelle 
Pon. Landw. Maschinen -Bedarls- I dieſer Zeitung, Poznan 3. 
artikel — Deie und Fette 
Faſt neue Poznan, Die größte Aus wahl in 
Mandoline den. Mieliyhskiego & Radioapparaten 


billig zum Verkauf. Off. Tel. 52-25. 


unter 2006 an die Ge- 


dk Verkaufe 
Hirſchgeweihe und Reh⸗ 
ehörne. Angebote u. 


85 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Her renwäſche 


G 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs - Motor 2.75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei, Regi- 
strierung wie Fahrrad, 
Preis 


führender Weltmarken, 
bis 15 Monatsraten emp⸗ 
fiehlt 
Muſikhaus „Lira“, 
Krolopp i Ska., 


695.— 21 
Podgörna 14 
W . M Pl. Swietokrzyſti. 
Wielkie Garbary 8. auf Seiben - Bopeline, Muſikinſtrumente 
Buicheojen Tolle de Soie. Seiden. || wie Geigen, Mandolinen, 
10 verſchiedene, edle] Naraniſette. Sport „W 
7 hemden. Nachthemden, [| phone und Platten in 


Sorten 6 2, bei Abnah⸗ 


me von 50 Stück Ver⸗ großer Aus wahl. 


Taghemden. Winter: 

hemden, Beinkleider 

empfiehlt zu Fabrik 

preiſen in großer Aus- 
wahl 


packung u. Fracht frei. 
Willy Puſch, Wolſztyn. 
— — 


Eisen 
8 
Stollen 


Es empfiehlt sich Wäſchefabrik 
jetzt eine und Leinenhaus Messer 
Frühlings-Hur J. Schubert 
mit dem echten 3 ee 
Hauptgeſchäft: 
Ruoblanchsalt ||| zug Rynek 76 . een ve 
zu machen. 
Dieser erhält Sie gegenüb. d.Hauptwache Woldemar Günter 
jung und gesund. Telefon 1008 Landw. Maschinen 
Stets gut in der Abteilung: und Bedarfsartikel 


Oele und Fette 
ulicq Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Droyeria Warszawska 


2 Ich.: R. Woftkiewiez 
Poznad. ul. 27 Grudnia 11 


Poznan 


dex. Miel 6 
Pell 2225 


I 
— ——— 


Georg Keppel 


Staff Karten. 


Ihre Vermählung 
geben bekannt 


geb. Rathke 


Miescisko, im April 1937. 


u. Frau Alma 


3000 Fichtenpilanzen 


I. Kl., A- jähr., versch, 30-50 cm, zu verkaufen 


DOM. KOSZANO WO 
p. Smigiel, pow. Koscian. Tel. Smigiel 45. 


die 


Das Kostüm 
ist 
immer praktisch! 


Gutsitzende Mo- 
delle finden Sie in 
„Beyers Mode für 
Alle"-Aprilheft: 
sportliche und klassi- 
sche Kostüme u. da- 
zu passende Blusen, 
forner Komplets, die 
ersten Sommerklei- 
der,Stickereikleider, 
Mäntel, Sportklei- 
der,Schlankmachen- 
desusw.100 z. T. bun- 
te Modelle und alle 
auf 3 Schnittbogen! 
Für 1.40 21 dorch 


Poznan, 


30 gr. Porto. 


— 2 — — 


eue r 
Versteigerungen 


Liquidations⸗ 
Verſteigerung! 
Kurzwaren, 
verſch. Stoffe, 
Damen- und Herren⸗ 
Artikel, 
ul. Dabrowfkiego 50 
(Ecke Rynek Jeaycki) 
bis Ausverkauf täglich 
10—13 u. 15—19 Uh 
Brunon Trzeczak, 
Vereideter u. öffentlich 
angeſtellter Taxator und 
Auktionator. 


5 


Anzeigen kurbeln 
Wirtschaft an! 


Kosmos-Buehhandlung 


II. Marss. Pitsudsklege E. 
Nach auswärts zuzüglich 


2 große jonnige 
Borderzimmer 
Küche, Badez., Nähe La⸗ 
zarus⸗Markt, an ruhige 
Mieter, v. 1. Juni z. ver⸗ 
mieten. Angebote unter 
2021 an die Geſchäftsſt. 

dieſer Ztg. Poznan 3. 


% N 
Möbl. Zimmer 


Beamter ſucht 
möbl. Zimmer 
mit Elektr. und Bad. Off. 
unter 2018 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 

Poznan 3. 


Zweite Veröffentlichung 


Der Vorstand der 


Bank für Handel und Gewerbe Poznafi 


Poznanski Bank dla Handlu i Przemystu 
Spöika Akcyjna in Poznan, 


gibt bekannt, daß 


am Sonnabend, dem 24. April 1937, um 12 Uhr mittags 
im Banklokal in Poznan, ulica Masztalarska 8 2 
die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre mit nachstehender 
Tagesordnung stattfinden wird: 
1. Geschäftsbericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates für 


das Jahr 1936. 


rechnung für das 


rates. 


. Anträge. 


Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern, 


Vorlage und Genehmigung der Bilanz, Gewinn- und Verlust. 
ahr 1936 sowie Gewinnverteilung. 
Erteilung der Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts 


Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen 
Aktionäre berechtigt, die in der Bank für Handel und Gewerbe 


Poznan, Poznanski Bank dla Handlu i Przemystu, S 
spätestens am 7. Werktage vor obiger Generalversammlung bis 14 Uhr 


ka Akcyjna, 


mit dem Nummerverzeichnis die Aktien dieser Bank, die zur Teil- 
nahme bestimmt sind, oder, insofern sie diese nicht erhalten haben, 
die entsprechenden Schlußnoten bzw. Depotquittungen obengenannter 
Bank hinterlegen und sie nicht vor Beendigung der Generalversamm- 


lung abheben. Anstat 
die Hinterlegung der A 


t dieser Aktien können Bescheinigungen über 
ktien bei einem in Polen ansässigen Notar oder 
bei einem inländischen Kreditinstitut hinterlegt werden. 


In den 


Bescheinigungen ist festzustellen, daß die Aktien nicht vor Beendigung 
der Generalversammlung herausgegeben werden. Für in Deutschland 


ansässige Aktionäre gilt die Dresdner 


Bank, Berlin, unter denselben 


Bedingungen als Hinterlegungsstelle. Die Aktionäre, die wenigstens 


½ des Aktienkapitals vertreten, haben das Recht, die Aufnahme 


einzelner Angelegenheiten in die Tagesordnung der Generalversamm- 


lung 
vor 


zu verlangen. Dieses Verlangen darf nicht später als 14 Tage 
dem Termin der Generalversammlung angemeldet werden unter 


Hinterlegung des Nachweises über den Besitz der vorgeschriebenen 


Zahl der Aktien. 


Gru 


Herren- u. Damenstoffe 


für den Frühling und Sommer 


in grosser Auswahl 


Gustamw Molenda i Syn 


Tuchfabrik in Bielsko (Schlesien) 


Detailverkaufslager 
in Poznafi, ul 27 Grudnia 12 und Plac Stokrzyski 1 
Bydgoszez, ul. Gdanska 11, Toru ul. Szeroka 19, 
dz, ul. Mickiewicza 7, Gdynia, ul. Swietojaiska 18, 


Danzig, Kohlenmarkt 12, 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte | 
| 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags, 
Chbiffeebriefe 


Evangeliſches 
Mädchen 

28 Jahre, vom Lande, 
wünſcht Stellung vom 
1. Mai als Wirtin. Habe 
ſchon einen frauenloſen 
Haushalt geführt. Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Zuſchr. 
erbittet 

Anna Janke, 

p. Adr. Czajka, 


Poznan 3, 
Marſzalka Focha 128. 


> 


5 A 
Offene Stellen 


21 
Suche für fofort engl. 


unverheirateten 


ie eue linie 


Vehrsmodenschen .o m 
Für 1. 75 zt in der 
Rosmos-Ruchhandlung 
P.oznad, II. Harss Nadal 25 


old., ſilberne Schmuck⸗ 
achen, Beſtecke u. Anti⸗ 
quitäten. 


Caesar ann 


via POZNAN Fin 


Rzeczypoſpolitej 6. 
Auf die Hausnummer 


achten! 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


% W 
Vermieiungen 


3« 


Bimmer- und 


Zimmerwohnung zu ver⸗ 
mieten. ohnungsſteu⸗ 
erfrei. 

Marſs. Focha 180. 


Kuiſcher 
Guter Fahrer u. Pferde⸗ 
pfleger Bedingung. 
Zeugniſſe, Bild erbeten. 
v. Witzleben, 
Stoſze wy 
bei Matti, Pomorze. 


eldbeamier 
unverheiratet z. 1. Juli 


geſucht. 
Dom. Przybyſzewo, 
pow. Leſzno. 


ür einen Stall von 


2 Jahre, echte Raſſe, zu 
verkaufen. 


oznan, 
Promieniſta 102. 


Geldmarkt 


Größerer Betrag freie 
Reichsmark 
abzugeben. Offerten u. 
2025 a. d. Geſchäftsſt. d. 

Zeitung Poznan 3. 


% N 


Landw Bekannte 
für die Sommerſaiſon] Wahrſagerin Adarelli ſagt 
zur Beaufſichtigung des die Zukunft aus Brahminen 
Kuhſtalles u. d. übri en | — Karten — Hand. 
2—3 ee Nene 1 8 e 3 
e 0 . unter 0 rna 
Zimmerwohnung au ße eſchafksſtele d. Wohnung 10 (ron). 
J See . age | gettuno Bormanl 8. 
an die Geſchäftsſtelle d. Fleve Tapezierer⸗ 
Zeitung Poznan 3. für 1000 Mrg. de Gut, und Sattlerei 
7 N} unter Lese es Be⸗ beſtens eingeführt, mit 
A Siettengesuehe DI | ter}, de menen fich bee Kundin, 3 
* A| mit Lebenslauf u. eptl. Kreisstadt Poſens, alters⸗ 
Junger Sener en 18 9110 1 eiber günftig abaugeben 
un N e ungen unter * 
geiſeurgehüſe chäftsßelle dieser Ztg. chere Eriſtenz Nr. 201 
Poznan 3. an die Geſchäftsſtelle d. 


t vo et od. ſpãt 
Seine. Geil. Offer 
an 


Ausgabeſtelle Rauſch, 
he golſztyn. £ 


Bäckergeſelle 
ev., ſucht Stellung zum 
15. April oder 1. Mai. 


R. Lohde, 
Ssklarka⸗Tracielſſa. 


t per bald fü 

r 

wirtſchaft, tüchtig, led. 
ſpektor 


poln. ſprech. Bewerbung. 
mit Bild, Zeugnisab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsford. 
unter 2029 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. . 


Zeitung Poznan 3. 
Möbel 


neue, gebrauchte, Ein⸗ 
kauf, Verkauf, Umtauſch, 
außerdem verſchiedene 


andere Gegenſtände für 


den Haushalt, gut und 
billig nur 
Jezuicka 10 
(Swietoſta wſta). 


werden übernommen und nur 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgef 


o Der eingehildete Kranke 


Jalouſien 
Rolläd Zubehörteile, 
Gurtenſchlucker, Repa⸗ 
raturen, übernehme. 


Liebig, 
Ch waliſze wo 39. 


beine | 
Originalzeugniſſe 


4 
IN 


Theater 


2 


deulſche Bühne 


Poſen 
Grobla 25 


Sonntag, den 11., und 
e April 


Molière: 


Heinr. von Kleiſt: 


Der zerhrochene Kran 


